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Nr . 107 Montag , to . Mai 1943 91 . Jahrgang

Feindschaft der Bevölkerung geradezu hrrausgesordert
< Engländer beschweren sich » her bas Treiben ber Luden

und den letzten Felsen dem Gegner streitig zu machen und bis zum
Äuhersten ihre hohe Pflicht zu erfüllen .

Diese Kämpfe und alle diese italienischen Stimmen zeigen den
Anglo -Amerikanern erneut , dah Tunefien nicht nur ihren strategischen
Zeitplan völlig über den Saufen warf , sondern dah auch alle Hoff¬
nungen , die sie auf ein Schwachwerden Italiens setzten , auf Sand auf¬
gebaut waren . Die Schlacht der Achse geht weiter . Der Wille ist
unerschütterlich zu kämpfen bis zum Endsieg .

Viktor Emanuel überreicht Auszeichnungen
Rom , 9 . Mai . König und Kaiser Wiktor Emanuel HI . nahm

heute anläßlich des „ Tages des Heeres und des Imperiums " an einer
in der Kaserne „Principe di Piemonte " in Rom erfolgenden Aus¬
händigung von Tapferkeitsauszeichnunsen teil . Im Kasernenhof
waren ein Grenadier - , ein Infanterie - und ein Artillerie -Regiment
mit Fahnen angetreten . König und Kaiser Viktor Emanuel HI .
wurde von Marschall de Bono , Parteisekretär Minister S c o r z a ,
Marschall V a st i c o , dem Wehrmachtgeneralstabschef , den llnter -

staatssekretären der Wehrmachtministerien und anderen führenden
militärischen Persönlichkeiten empfangen . Rach Abschreiten der Front
der aufgestellten Truppen , deren Stirnen der König und Kaiser
ernst grützte , nahm König und Kaiser Viktor Emanuel III . auf der

Ehrentribüne Platz . Es gelangten zehn Goldene , dreizehn Silberne
und fünf Bronzene Tavferkeitsmedaillen an die Hinterbliebenen von
Gefallenen sowie drei Silberne , dreizehn Bronzene Tavferkeits¬
medaillen und zahlreiche Kriegskreuze an Lebende zur Verteilung .
König und Kaiser Viktor Emanuel HL . richtete an jeden der Hinter¬
bliebenen bei der Aushändigung der Auszeichnung Worte der auf¬
richtigen Teilnahme und unterhielt sich mit den Ausgezeichneten über

ihren Einsatz und ihren Verwundungen . Beim Verlassen der

Kaserne brachte die Volksmenge , die sich vor der Kaserne drängte , dem

Souverän ihre Anhänglichkeit und Treue in lebhaften Kundgebungen
zum Ausdruck .

Sie starben für das Imperium
Rom , 9 . Mai . 158 Angehörige des italienischen Afiikaministe -

riums sind im gegenwärtigen Krieg gefallen . Hierunter befinden sich
107 Angehörige des Panzerkorps für Italienisch -Afrika . Vier Ange¬
hörige des Ministeriums wurde die Goldene Tavferkeitsmedaille , die

höchste italienische Tapferkeitsmiszeichnuns , verliehen .

Bis zur Sichersten Konsequenz
Italien entschlossen , alle Kräfte für den Endsieg einzusehen

des Aufbaues dem jüdischen Sadismus , dem Streben nach der Welt¬
herrschaft und der Ausbeutung der Völker durch unsere Gegner gegen¬
über . Der Weg . der von uns zu gehen ist , ist schwer und fordert
Dvser . aber dah wir es schaffen werden , darüber besteht keinerlei
Zweifel . Der Starke vermag alles , und der Feige wird fallen . Wich¬
tig sei es , daß wir immer wieder den Gegner sehen , nämlich den inter¬
nationalen Juden , der nichts anderes kennt als die Beherrschung der
Welt . Juda ist unser Feind , und Juda must fallen . Reichsorganisa -
tionsleiter Dr . Ley erinnerte an die Zeit , in der er selbst am Kamps
im Gau Sesien -Rasiau teilgenommen , und dessen Härte er auch hier
kennengelernt habe . Wir haben , so rief er aus . nicht das Recht , ab¬
seits zu stehen , fanatisch mutz der Kampf von uns geführt werden , —

unser ganzes Leben ist auszurichten auf den Kampf für Deutichland .
Idee und Glauben find unser Rüstzeug geistiger Art . Die Aufgaben ,
die in Zukunft der Heimat und insbesondere der Partei gestellt find ,
bildeten die Grundlagen der weiteren Ausführung . Wir haben es
auch nicht nötig . Friedensfühler auszustrecken . denn wir haben unsere
tapferen Soldaten , die der beste Garant für einen Frieden find . Wer
den Frieden will , mutz kämpfen . Wir haben di - nötigen Mittel , de «
erforderlichen Raum und die Menschen hierzu . Sinter dem gröhten
Deutschen aller Z <" ten , dem Führer , steht das ganze deutsche Voll
Aus seinem Glauben an den oe ffchen Menschen schöpft er die Kraft
und den Willen , die ihn »u seinen grotzen Leistungen führen . Darum
werden wir es schaffen . „Deutschland die Freiheit . — unser der
Sieg !" Mit diesen Worten schloh Dr . Ley seine fefielnden Aus¬
führungen .

Gauleiter und Reichsstatthaller Sprenger dankte Reichsorganisa
tionsleiter Dr . Ley für seine Worte und gab die Versicherung ab . datz
der Gau Seflen -Rafiau den gegebenen Auftrag in die Tat umsetzen
werde .

*

Dem Führerappell schlossen sich am Sonntagnachmittag Arbeits¬
tagungen des Eauversonal - . Schulungs -. Organisationsamtes und der
Eauwaltung der Deutschen Arbeitsfront an , auf denen die Leiter der
Reichsämter über das Aufgabengebiet der einzelnen Ämter sprachen
Der Tagung des Eaupersonalamtes wohnte der Gauleiter bei . Eine
Dienftstellenbesichtigung der genannten Gauämter ging den Tagungen
voraus . — Frankfurt stand somit am Sonntag im Zeichen einer Jnten -
fioierung der kriegswichtigen Parteiarbeit , wie fie sich in ähnlicher
Form auch in anderen Gauen vollzieht .

Vor drei Jahren
Von Walter Abnuis

Am 10 . Mai 1940 — also vor nunmehr drei Jahren — meldet -

das OKW . : „ Angesichts der unmittelbar bevorstehenden feindlichen
Kriegsausweitung auf belgisches und holländisches Gebiet und der da

mit verbundenen Bedrohung des Ruhrgebiets ist das deutsche West
Heer am 10 . Mai bei Morgengrauen zum Angriff über die deutsche
Westgrenze aus breitester Front angetreten . . .

“ Damit löste jidt
eine Spannung , die Europa in jenen Tagen erfüllte , und damit
wurden zugleich die Pläne der Feinde zerschlagen , die , nachdem fu '

hatten feststellen müssen , datz nicht wir, , sondern sie in Rorwegen den

,Omnibus verpatzt " hatten , ihrerseits auf . dem Kontinent die Initiative
511 ergreifen gedachten . Sicherlich hat es damals in Deutschland (5c
müter gegeben , die die Meldung nicht ganz ohne Sorge aufnahme -
und die sich die Frage vorlegten , was denn aus der Maginotlim -

werden würde , an der die Franzosen so lange und so eifrig gebaut
hatten Weitaus stärker freilich noch lebte Frankreich in den Bo .-

ftellungen des ersten Weltkrieges . Mit den deutschen Panzerdivisionen
glaubte man verhältnismähig schnell fertig zu werden . Man konnte sich
den Verlauf der Kampfhandlungen gar nicht anders vorstellen als

datz der Bewegungskrieg wie im Jahre 1914 verhiltnismätzig schnell
im Grabenkrieg erstarren würde . Die Maginotlinie hielt man für
uneinnehmbar . Die französische Presse war von solchen Gedanken -

gängen erfüllt . Roch am 6 . Juni rief das „ Journal " seinen Lesern ätl -

„Vergetzt nicht , daß wir die Maginotlinie haben . Beruhigt Euch , sie ist
da . und zwar sehr da , intakt , unüberschreitbar . Deutschland wurde sich
alle Zähne an diesem Wall ausbeitzen , ohne ihn beschädigen zu
können ." Man lebte auch vollkommen in der Vorstellung , dah wir an
dem Schlieffenvlan festhalten , d . h . den Sauvtstotz entlang der Küste
unternehmen würden . Niemals erwartete man einen deutschen Angriff
in Richtung auf Sedan . Die Überraschung war also in jeder Hinsicht
gewaltig . Man sah sich einer nie ins Auge gesatzten Lage gegenüber ,
genau wie man offenbar auch nie damit gerechnet hatte , dah die

Deutschen Fallschirmjäger und Luftlandetruppen einsetzen würden , uw

sich zeitig in den Besitz wichtiger , hinter der Front liegender Punkte

zu setzen .
Eigentlich hätte der Feldzug in Polen , der Feldzug der 18 Tage ,

den Franzosen und Engländern schon klar machen müfien , datz sich
eben doch mancherlei gewandelt hat und datz in Deutschland Kräfte
am Werke waren , die aus dem ersten Weltkrieg die richtigen Folge¬
rungen gezogen hatten . Man glaubte aber bei unseren Gegnern

solche Hinweise damit abtun zu können , dah es sich Sei den Polen um
keinen ebenbürtigen Gegner gehandelt habe und dah alles natürlich
ganz anders aussehen würde , wenn die deutschen Divisionen gegen
Franzosen und Engländer antreten würden . Zu spät auch erkannte
man auf der Seite unserer Gegner , datz wir über einen autzer -

ordentlich kühnen , genialen Kriegs plan verfügten
der von den besten So l d a t e n der Welt in die Tat umgesetz !

wurde So oft nzan also auch drüben die Erinnerung an die deutsche
Offensive des Jahres 1918 beschwor , so ost man seine Hoffnungen au ,
eine Marnewunder setzte , so blieb das alles vergebens . Dar Schicksal
Belgiens , Hollands und auch Frankreichs vollzog sich in einem Tempo ,
das auch die kühnsten Erwartungen übertraf . Am 25 . Juni konnte
das OKW . bekannt geben : „Der Feldzug in Frankreich hat nach einer
Dauer von nur sechs Wochen mit einem unvergleichlichen Siege der

deutschen Waffen geendet . Seit heute 1,35 Uhr herrscht Waffenruhe . '

Man hat diesen Feldzug wohl mit Recht als einen Wende -

pu nkt in der Kriegsgeschichte bezeichnet , warf er doch alle

Vorstellungen , die sich auf Grund der Erfahrungen des ersten Welt
krieges gebildet hatten , über den Saufen . Die Erstarrung des
Krieges war aufgehoben , der Glaube an die Maginotlinie als

„ Linien -Wahn " abgetan . Eewitz hatte sich kein Wunder vollzogen ,
sondern dieser gewaltige deutsche Erfolg war die Frucht einer kühnen

Führung , einer genialen Erkenntnis der Ersordernifie und der Gegeben¬

heiten des Krieges der Neuzeit und der Erfolg der Tav f e r -

keitund Einsatzbereitschaft des unvergleichlichen deutschen
Soldaten . Die Engländer , di « so gern ihre Wäsche am Siegfriedwall
aufhängen wollten , hatten ebenso wenig wie die Franzosen gewagt
gegen den deutschen Westwall vorzugehen als Deutschland noch im

Osten beschäftigt war . Die tapferen deutschen Verteidiger der Somme
Stellungen , der Flandernschlachten und all der blutigen Schlachtfeld « >

des ersten Weltkrieges errangen damit noch einen nachträglichen
Sieg , denn die Erinnerung an diese Heldentaten hielt nicht zuletzt
Engländer und Franzosen ab , zum Angriff gegen die deutsche Be

festigungslinie anzutreten in einer Zeit , in der der « rotzte Teil der

deutschen Wehrmacht in Polen festgehalten war . Der deutsche Soldat
aber glaubte an seine Sache und war seines Erfolges sicher , er trat

im unbegrenzten Vertrauen zu feiner Führung «um Angriff gegen

Beweis erbracht habe , dah das betriebliche Vorschlagswesen sich be -

währe Dusdmck . Er forderte alle auf , aus diesem Wege , der geeignet
ist , die schöpferischen Kräfte aller Volksgenosien zu wecken und zu ent¬
wickeln . und der noch zu gröheren künftigen Erfolgen führen « erde ,
voranzuschreiten . Die Ausstellung bleibt noch bis 16 . Mai für den all¬

gemeinen Besuch geöffnet .

NSG . Am Sonntagvormittag waren 2500 Führer und Führerinnen
der Partei , ihrer Gliederungen und angeschlosienen Verbände im
Schumanntheater in Frankfurt am Main zusammengekontzmen , um
durch Reichsorganisationsleiter Dr . L ä Y Ausrichtung für ihre weitere .
Arbeit zu erhalten . Die Führertagung , auf der auch Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger das Wort ergriff , stand ganz im

Zeichen alten nationalsozialistischen Kampfgeistes .
Zu Beginn der Tagung begrubte der Gauleiter Reichsorganisa¬

tionsleiter Dr . Ley und wies daraus hin . datz er am Ansang dieses
Jahres dem Führerkorvs der Partei von der gleichen Stelle aus die

Marschrichtung für das Jahr 1943 gegeben habe . Er erinnerte daran ,
datz der Gau Heffen -Naffau in über 20 Jahren den Kampf gegen das
Judentum in allen seinen Phasen durchlebt habe . Eine Minderheit
habe den Kampf in der Judenmetropole Frankfurt am Main begon¬
nen fick gegen die Derjudung auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens gewandt und die nationalsozialistische Weltanschauung in das

ganze Enugebiet hinausgetragen . Freiwillig haben sich mit der Zeit
unzählige deutsche Männer und Frauen in die Reihen der Kämpfer
Adolf Hitlers gestellt , zu einer Zeit , in der dieser Kampf von vielen
als ein aussichtsloses Unternehmen angesehen wutde .

So konnte auch die Eauhauvtstadt , in der die höchsten Stellen mit

jüdischen Schmarotzern besetzt waren , als geistig -kulturelles Zentrum
des Reiches wieder zurückgewonnen werden . Es ist einzig und allein
das Verdienst der Partei , datz das Eaugebiet von feinen unerbittlichen
Gegnern gesäubert wurde . Auch in Zukunft wird die Partei alles
tun , um die Bereitschaft zu schaffen , die alle Widerstände wegfegen
und zur Härtung der Volksgemeinschaft bettragen wird , — einer Ge¬

meinschaft , die mit dem Führer jeden Weg gehen wird .
Sodann legte Reichsorganisationsleiter Dr . Ley tn einer um¬

fassenden Rede , die Immer wieder von lebhafter Zusttnunung der

Whrer und Führerinnen unterbrochen wurde , die Führungsaufgaben ,
die der Partei gestellt find , dar . Er betonte darin , datz es tn diesem

fassenden Rede , die jmmet wieder
Führer und Führerinnen unierbroche :
die der Partei gestellt find , dar . Er . . . . .
Schicksalskamvs der Nation , der vom Weltiudentum herbergefuhrt
wurde , und in dem es keine Kompromisse und auch keinen Mittelweg
gebe , um Sein und Leben des deutschen Volkes gehe . Wir alle muffen
daran arbeiten , die Heimat stark zu machen . Unsere heldenhafte Wehr¬
macht . verbunden mit der Kraft der Heimat , wird sich dem Vernich -

tungtroillen des Weltiudentums entgegenstellen , den Kampf zweier
Weltanschauungen zu einem siegreichen Ende führen und die Tore zu
einer neuen Welt öffnen . K

Dr . Ley stellte dann unsere Werte der Arbeit , der Ordnung und

as . Berlin , 10 . Mai . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
lettims .) Am gestrigen Sonntag beging Italien den Tag des
Imperiums und des Heeres . Das Zusammentreffen dieses
Tages mit den militärischen Ereignissen in Nordafrika , also den Er¬

eignissen am jenseitigen Mittelmeerufer , gab der italienischen Presse
-noch einmal Gelegenheit , in männlich harten Worten der Ent¬
schlossenheit Italiens Ausdruck zu verleihen , alle Kräfte für den End¬

sieg einzusetzen . So wurde das Wort des Duce ,
'
„ wir werden

zurückkchren
"

, wieder aufgegriffen , das Wort , das diese Ent -

fchlossenheit bereits nachdrücklich unterstrich . „ Regime Fascista ' bet -

fvielsweiie erklärte , aus diesen Worten gehe klar hervor ,
1 . dah es Torheit wäre , auch nut einen Augenblick zu glauben ,

die Italiener hätten das Vertrauen verloren . Je mehr sich der Krieg
dem Heimatboden nähere , umso gröher werde ihr Widerstand und ihr
Angriffsgeist , ihr Wille zur Unnachgiebigkeit ;

2 . dah Italien an der Seite der Streitkräfte der Dreierpaktmachte
bis zu den äuhersten Konfeauenzen marschieren wtrd
und

"
. . . .

3 . dah das afrikanische Unternehmen nur unterbrochen ist und

dah der Tag kommen wird , an dem Italien wiederkehren wird , um

fein Werk der gemeinsamen europäischen Zivilisation fortzusetzen .
In Nordaftika leisten die deutschen und italienischen Truppen

auch nach Aufgabe von Biserta und Tunis weiteren heldenhaften -

Widerstand und fesseln dadurch starke feindliche Kräfte . Sie halten
ihre Positionen , vielfach Igelstellungen , wie es tn einem er¬

gänzenden Bericht des OKW . heiht . bis zur letzten Patrone und zwin¬

gen so den Gegner , immer neue Kräfte einzusetzen . Die neue Lage
bietet für die Anglo -Amerikaner nicht den mindesten Aniah zur Ge¬

nugtuung . denn hei einiger Ehrlichkeit müssen sie sich selbst emgestehen ,
dah sie diese Fortschritte nicht ihrer Führung verdanken , sondern

lediglich der erdrückenden Übermacht , die sie hier gegen die

Achsentruvven zusammenziehen konnten . „ Eine Lawine '
, so heiht es

in einem italienischen Kommentar , „ brandete gegen die Handvoll Ver¬
teidiger an , bereit Haltung selbst vom Gegner anerkannt werden

mutzte und die Ehre , Leben und Zukunft des . Vaterlandes vertei¬

digen ." Auch in anderen italienischen äuSetungeit wird unterstrichen ,
datz die Einnahme von Tunis und Biserta durch die Anglo -Amen -

kaner ausschlietzlich , auf deren nahezu z e h n f a ch e il b c r macht

zurückzuführen sei . Deutsche und Italiener , so schreibt der „Poppolo

d ' Jtalia " schliessen sich Schulter an Schulter eng zusammen vereint und

erprobt , unbezähmbar find fie bereit , auch die letzte Scholle Bosen

Oer Gauleiter auf der Kreisleistungsschau

„ Betriebliches Vorschlagswesen
"

NSG . Am Sonntagoormittag besuchte Gauleiter und Reichsstatt -

Jjtiter Sprenger die von der Kreiswaltung der Deutschen Arbeits¬

front im Bankettsaal des Saalbaues zu Frankfurt am Matn veranstal¬

tete Erfolgs - und Leistungsschau des betrieblichen Vorschlagswesens
im Kreis Groh -Frankfurt .

Eine Ehrenabordnung der Frankfurter Werkscharen mit einem

Werkschar -Musikzug war vor dem Saalbau zum Empfang angetreten .

Kreislefter Schwebe ! und der Kreisobmann der Deutschen Arbeits¬

front , Karl Hahn , begrühten den Gauleiter .

Kriegsversehrte aus den Umschittungskurjen des Leistnng - -

ertüchtigungswerkes wurden dem Gauleiter vorgestellt , der in einer

kurzen Anprache darauf hinwies , dah es unser besonderer Stolz sei ,

jeden kriegsversehrten Soldaten durch die Schulungsmahnahmen an

einen Arbeitsplatz zu bringen , zu dem er mit ganzen Herzen steht ,
und der seinen Neigungen und Fähigkeiten am besten entspricht .

Lor dem Ausstellungssaal erwarteten den Gauleiter die Betriebs -

ftjbrer und Betriebsobmänner derjenigen Frankfurter Betriebe , die

im Rabuien der Leistungsschau Gelegenheit gefurtben haben , eine

Auswahl besonders guter Einzelleiftungen und Berbesserungsvor -

schläge ihrer Gefolgschaften zu einem Querschnitt durch das bisherige

Gesamtergebnis des betrieblichen Vorschlagswesens im Kreis Erotz -

Frankfurt zu vereinen .
Der Kreisbeauftragte für das betriebliche Vorschlagswesen ,

Oberingenieur Hopp , stellte dem Gauleiter während fernes Rund -

aanaes durch die Ausstellung die einzelnen Arbeitskameraden vor , die

dann Gelegenheit hatten , dem Gauleiter selbst Erläuterungen zu

ihren eigenen Berbefferungsvorschlägen zu geben . Anhand der aus¬

gestellten Werkstücke lieh sich der Gauleiter schildern , wie dte Einzel¬

nen auf ihre Idee gekommen sind , wie lange sie an ihren Dor .chlagen

zu arbeiten hatten , und wie sich die Verbesserung dann in der Praxis

bewehrt habe . x

Es war den Arbeitern , Werkmeistern und Handwerkern anzusehen ,
wie die persönliche Anteilnahme des Gauleiters an ihrem Schaffen fre

mit Stolz und Freude erfüllte . Der Besuch des Gauleiters war ihnen

Dank und zugleich Verpflichtung zu weiterem Schaffen uti Streben .

Besonderes Interesse zeigte der Gauleiter für die von der Krelshaupt -

stelle „ Leistungsertüchtigung , Berufserziehung und Betriebsfuhrung

ausgestellten Arbeitsproben aus den Umschulungskursen für Kriegs -

netsehrte . Kreishauptstellenleiter Erpel konnte hier mit Einzel -

angaben die allgemein als vorbildlich anerkannte Arbeit der Frank -

furtcr Dienststelle und ihre überzeugenden Erfolge gerade auf diesem

wichtigen Eedici belegen . Er hob hervor , datz cs tn unzähligen Fallen
schon gelungen sei die kriegsversehrten Kameraden so zu fordern , datz
He trau körperlicher Behinderung1 durch ihre hervorragenden Lei¬

stungen in gehobene Stellungen gelangt seien .

Bor dem Verlassen der Ausstellung gab der Ganlefter seiner

Freude über diele Leistungsichan des Kreises Erotz -Franffurt , die den

Gens , 9 . Mai . Einen interessanten Beitrag zur Frage des Anti¬

semitismus in England liefert ein offener Brief gn „New Stete » «

man and Ratio n " . der als Antwort aus das Schreien eines

Juden gedacht ist , der sich vorher , ebenfalls dieser Zeiffchrift , über

die in England von Tag zu Tag wachsende Judenfeindichaft beklagt

hatte Der Einsender betont ausdrücklich , datz er nicht Judengegner ,

sondern Philosemit fei . Dennoch heiht es in dem Brief u . 6 . :

„ Ich habe leider nur zu oft Gelegenheit , zu beobachten , wie auf¬

dringlich sich die Juden in unserer Gegend benehmen , und wie ste aus

diese Weise d i e F e i n d s ch a f t d e r ii b r i g e n B e v o l k e r u n g

geradezu heraussordern . Sie haben immer Geld , und

zwar viel zu viel Geld und geben es so aus , datz die Einheimischen
davon nur Schaden haben . Wenn irgendein Artikel oder Lebens¬

mittel
'
noch so knavv sind — die Juden haben fie . Sie raumen die

Geschäfte förmlich aus . und wenn dann die Arbeiter kom¬

men , ist nichts mehr da . Sie find den ganzen Tag unterwegs , von

einem Stadtende zum anderen , was sie können , wett fie nicht
arbeiten und kaufen alles auf . was sie bekommen können . Auch

„
Wir werden Juda das Konzept verderben "

Reichsorsanisattonskefter Dr . Ley gab in der Gauhauvtstadt der Führerschaft Sessen -Naffaas di « Arbeitsparole

in ihrer Geselligkeit haben die Juden eine so laute und lärmende Art ,
datz fie anderen , die Ruhe brauchen , auf die Nerven fallen müssen .
Einladungen und Festlichkeiten in ihren Wohnungen reihen überhaupt
nicht ab . Dazu kommen fie dann — allen Bestimmungen über die
Benzinzuieilung zum Trotz — mit ihrem Wagen vorgefahren , deren
Motoren sie stundenlang laufen lassen , und wenn fie dann wieder
fortfahren , dann knallen sie in der Nacht die Türen zu , dah es nut so
krackt , ohne Rücksicht auf die Nachbarn . Viel böses Blut macht auch
die Erfahrung , dah die Juden immer Hausangestellte
haben , obgleich englische Familien keine auftreiben können . Das aber
kommt einzig und allein daher , dah die Juden den Mädchen jeden
Phantasiepreis als Lohn zahlen und sie autzerdem mit Naturalien be¬

stechen . was sich englische Hausfrauen schon deshalb nicht erlauben
können , weil sie eben nichts haben . Diese Dinge scheinen vielleicht
alle nicht so wichtig . Sie find es aber ; denn fie schaffen den Ärger
und die Wut auf diese Fremden , die an Zahl zwar gering find , aber

auftreten , als wären fie in der Überzahl ."

Das alles bekannte , wie gesagt , ein Judenfreund '
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kreuz des Eisernen Kreuzes erhielt .
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schweren Verlustes , den die Familie erlitten hat , schilderte Viktor
Lutze als Gatten und Barer , der seinen Kindern zugleich der beste
Freund gewesen sei . Er schloß mit dem Gelöbnis : Die Sturmabtei¬
lungen sind zum Marsch und zu werteren Kämpfen für dre Ideale des

Führers , für eine neue segensreiche Zukunft des deutschen Volkes an -

^ ^
Gaulciter Dr . M e n e r richtete im Namen des Gaues Westfalen -

Nord letzte LLorte an den Stabschef , worauf unter den Klängen des

Liedes vom guten Kameraden die beiden Särge ins Grab sanken . Em

Zug der SA .-Standartc „ Feldbcrrnhalle " feuert - über dem offenen
Grab des Stabschefs drei Eewehrsalven ab . Die Lieder der Nation

beschlossen die Feier .

Höchste kroatische Kriegsauszeichnung für den Reichsführer ff

Agram , 9 . Mai . Während des Besuches des Reichsführers ff
Heinrich Himmler in Agram überreichte der Staatsführer des un¬

abhängigen Staates Kroatien , Dr . Ante P a w e l i c, dem Rerchs -

führer ff die höchste kroatische Kriegsauszeichnung , das Erotzkreuz
des Ordens her Krone des Königs Zvonnimir mit Eichenlaub .

Der schwedisch « Außenminister

Stockholm . 9 . Mai . Der schwedische Außenminister Günther
erklärte »n einer Rede über die schwedische Neutralitätspolitik im

Großmächtekrieg , daß jeder neutrale Staat seine eigene Politik formen
müsse Es sei unvermeidlich , daß ein völliges Gleichgewicht
im Verhältnis zu den beiden kriegführenden Parteien von keinem
neutralen Land hergestellt werden könne , was auch für Schwede »
gelle . - ' ।

Anter Hinweis auf die geographische Lage Schwedens bemerkte

Schwer « anglo -amerikauische Flugzeusoerluste in Burma

Tokio , 9 . Mai . Einem Frontbericht aus Rangun zufolge verlor
der Gegner im Laufe der Luftoverationen im burmesisch -indischen
Grenzgebiet im Monat Avril 14SFlugzeuge , die entweder
int Luftkamvf bzw . durch die Abwehr abgeschosien oder am Bodxn zer¬
stört wurden . Darüber hinaus sind fiebert feindliche Schiffe zu jje
1000 Tonnen und zehn zu je 500 Tonnen versenkt oder schwer beschä¬
digt worden .

Die Beisetzung Viktor Lutzes in seiner Heimat
Obergruppenführer Jüttner sprach im Namen der SA .

blinder Hatz gegen das nationalsozialistische Deutschland , sondern er
war damals schon stcher , daß Roosevelt sein Land schließlich doch noch
auf der Seite Großbritanniens in den Krieg hineinbringen würde .
Aber auch , damals schon spönnen sich die Fäden zwischen London und
Moskau , zeigte doch gerade ein erst dieser Tage veröffentlichtes fran¬
zösisches Dokument , daß England fich bereits im Mai 1940 weigerte ,
gegen die sowjetischen Greuel , die an der polnischen Bevölkerung be¬
gangen wurden , zu protestieren . Frankreich mußte man abschreiben ,
aber auf Washington und Moskau setzte man nun seine Hoffnungen .
Auch diese Hoffnungen werden unter den Schlägen der Achse und der
an ihrer Seite kämpfenden Völker Zusammenstürzen . Heute beginnt" ' ‘ erkennen .auch der Unterlegene des Westfeldzuges mehr und mehr zu
daß Europa nur durch einen Sieg der Achse gerettet werden
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Truppen dem von ° ll «n Seiten mit weit überlegenen Kräften ° u -

greifenden Feind « heldenhafte nWrder st a no . . yj - ,
3m Raum südlich Bi , er t a hatten mehrere Kampfgruppen th «

Stellungen in ° orbildlich «r Pflichterfüllung bis zur letzt « »

Patron «. Rach schweren Straßenkampfen glngen unsere rn Tunts

kämpfenden Truppen besehlsgemöß aus Stellungen ,Sdostltch der Stadt

" " "
starke feindliche Ausrisse gegen die neuen Stellungen u ^ de »

Südabichnitt der tunesischen Front !ch«' t « ttn am eutschloNene » Wrd «

stand der deutschen und italienischen Verteidiger . Zahlreich «

Panzer wurde « adgeschossen und dem Feinde cnwfinbltdje

3 ”
» ei

'
der Sicherung des tunesischen Küstengebietes schossen deutsche

und italienische 3äger und Flakartillerte 27 feindliche Flugzeuge - d .

Drei eigene Jagdflugzeuge gingen verloren .
Deutsche Kampfflugzeuge warfen in den MergenstunLen de »

8 . Mai Bomben lchweren Kalibers auf Ziele «n Südost -England .

Heftige Durchdruchsverjuche der Sowjets am Kuban

11

Italienische Ehrung des Marschalls Antonescu

Bukarest , 9 . Mai . König und Kaiser Viktor Emanuel hat
dem rumänischen Staatschef Marschall Antonescu das Erobkreuz
de , Ordens oom Sause Savoyen verliehen . Die hohe Auszetchnung
wurde , wie Rador meldet , dem Marschall durch den italienischen
Sondergesandten General Erazioli überreicht , der dem Marschall
gleichzeitig mit dem Orden einen Brief Mussolinis übergab .

In dem Schreib I des Duce heißt es u . a ., daß der Marschall

diese hohe Auszeichnung erhalten Haie als der Führer eines Staat «« ,
der die rumänische Nation mit dem Geist der neuen europäischen
Ordnung beseelt habe . Er habe ferner als glänzendes Beispiel her¬
vorragender militärischer Tugend mit tiefem Verständnis und aner¬
kanntem Erfolge seine Truppen siegreich geführt , weite Gebiete vom
Bolschewismus befreit und einen wertvollen Beitrag zum gemein¬

samen Krieg geleistet .

der Außenminister , Schweden sei gezwungen gewesen , sich der für sek»
Leben und seine Existenz notwendigen Enter »u versichern , was auch
Kompensationen schwedischerseits erforderlich gemacht habe .
Selbstverständlich würden die neutralen Staaten in einem Weltkrieg
ebenfalls hart angevackt . Es genüge nicht , die Neutralität zu
proklamieren und bereit zu sein , sie mit Waffengewalt zu verteidigen ,
man muffe unaufhörlich seine Grenzen bewachen mtb Beeinträchtig
gungen verhindern .

Außenminister (Bünthei warnte die schwedische Öffentlichkeit ior
den „ schwedischen Steifen7 ' , die in nichtschwedischen Diensten versuchten ,
jede Möglichkeit auszunutzen , um die Neutralität Schwedens zu ver¬

dächtigen . und forderte gleichzeitig die Öffentlichkeit auf , allen
Storungs - und Entstellungsversuchen von dieser Seite mit Kritik zu
beAeAnen .

Mit der Versicherung , daß Schweden kein Geheimabkommen mit
irgendeiner fremden Macht getroffen habe , beendete Außenminister
Günther seine Ausführungen .

Bevergern ( Westfalen ) 9 . Mai . Das kleine Landstädtchen
Bevergern im Kreise Tecklenburg , das einst im Mittelalter eine stolze
ftnegerische Vergangenheit hatte , stand am Eonntagvormittag im
Zeichen des Begräbnifles Viktor Lutzes . Vom Wohnhause aus , wo
feine Leiche und die seiner Tochter ausgebahrt gewesen waren , trugen
SA . -Männer die blumengeschmückten Särge durch den in frischem
Grün stehenden Garten zu der wafferumrauschten Birkengruvve in
der Ecke des Bauernhofes , wo die Begräbnisstätte hergerichtet war .
Dahinter wurde als einziger Kranz der des Führers getragen . Dann
folgten , geführt vom Obergruppenführer 2 ü t t n e r die Frau des
Stabschefs mit dem alten Vater und den übrigen Verwandten , denen
höhere SA .- und Parteiführer und der Stab des Gauleiters West -
jalen -SLd folgten . Die Begräbnisstätte war hufeisenförmig umsäumt
von den Standarten der westfälischen SA .

Am offenen Grabe hielt der Kamerad und der persönliche Freund
des Stabschefs wie seiner Familie , Obergruppenführer 2 ü t t n e r ,
im Namen der SA . die Gedenkrede . Er sprach davon , daß
die SA .-Männer im ganzen Reiche trotz ihrer inneren Härte aufs
tiefste erschüttert worden seien und gedachte dann des besonders

eine Linie an , die die Welt für unüberwindbar hielt Auch der
Gegner Hai sich nicht der Erkenntnis verschliehen können , daß sich in
Deutschland auch auf militärischem Gebiet eine Revolution vollzogen
hatte . 2 » seiner Sprache drückte der „ Eoening Standard " das mit
oen Worten aus „ Wagemutiges und originelles Denken auf allen
Gebieten des Krieges und der Politik war diesmal das Vorrecht des
Bösen ."

Es hat an ähnlichen Stimmen damals , d . h . nach der Niederlage
auch in Frankreich nicht gefehlt . In diesem Zusammenhang hat man
wühl von einem „ Ende der Illusionen " gesprochen . Freilich hat sich
dann bald gezeigt , daß die Illusionen auf militärischem Gebiet
wohl überwunden waren , nicht aber auf politischem . Weite Kreise
Frankreichs wollten sich nicht von der Hoffnung aus einen Sieg ihrer
damaligen Verbündeten trennen . Dabei hatte doch der Verlauf der
kurzen Prüfungszeit , der Frankreich unterzogen wurde , den Franzosen
darüber Klarheit bringen können , daß Engländer und Amerikaner
jederzeit bereit waren , das Hand ihren eigenen Interessen zu opfern .
Als die Franzosen nach britischen Flugzeugen schrien , da blieben diese
Flugzeuge in England und als in der höchsten Not Herr Remtaud

' an Roosevelt appellierte , da kamen einige unverbindliche Redens¬
arten als Antwort , aber eben auch nicht mehr . Die Angriffe auf fran¬
zösische Kriegsschiffe und der Raub französischen Kolonialgebiets war
bet Dank der Anglo -Amerikaner für die Franzosen !

Der Frankreichfeldzug aber hatte die Eesamtlage
in Eurova völlig umgestaltet . Hatte schon das kühne
Norwegen -Unternehmen die Tür zum Atlantik aufgestoßen , so be -
herrschte nunmehr Deutschland die Küsten des Festlandes vom Nordkav
bis zur Biscaya . Damit aber war eine unvergleichliche Aus -
gangsstellung für die „Schlacht auf dem Atlantik " ge¬
schaffen , die heute den Engländern und Amerikanern so große Sorgen
bereitet und von vielen anglo - amerikanischen Militärsachverständigen
als die wichtigste Schlacht des Krieges bezeichnet wird . Wenn Chur¬
chill dennoch , nachdem England seinen Festlanddegen Frankreich ver¬
loren hatte , nicht ausgab , so sind die Gründe für diese Haltung des
englischen Ministerpräsidenten heute , klar . Ihn leitete nicht nur sein

Oer italienische Wehrmachtbericht
« em , 9 . Mai . Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag

hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptauariier der Wehrmacht gibt bekannt :
Erbitterte Kämpfe sind im Nordabschnitt der Tunesteufront noch

immer im Gange . Mit unbeugsamer Entschlossenheit machen Die Ab¬

teilungen der Achsenmächte dem Feind jeden Geländegewmu streitig .

An der Südsront wurden örtliche Angriffe von unseren Truppen abge -

ihr tapfere , Verhalten verdient di « erste Gruppe des

3 . Artillerieregiments „Pistoria " die Ehr «, heroorgehoben , u werd «» .
3n Lustkämvfen schossen deutsche Jäger sieben Flugzeuge ab .
Stark geschützte große Verbände viermotoriger Flugzeuge griff ««

gestern Porto Emvedoele und Vantellerra an . Auch im

Gebiet von Eampidano auf Sardinien sanden Bombenangriffe statt ,

die leichte Schäden vernrsachten . Bon der Flakartillerte wurden 19

Flugzeuge vernichtet , einte davon bei Port Emvedocle , 18 bei

Pantelleria , wo ein weiteres Flugzeug von unseren Jager » Mim Ab¬

sturz gebracht wurde .

Au , dem Führeichauptquartier , 10 . Mai . ( Funkmeldung .1 Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Kuban - Brückenkopf scheiterten auch gestern mit

starken Kräften unter heftiger Artillerievorbereitung sowie mit star¬
ker Panzer - und Fliegerunterftützung unternommene Durchbruchs¬

versuche der Sowjets unter schweren Verlusten . . ,
An der übrigen Ostfront nur vereinzelte Kamp,Hand¬

lungen von örtlicher Bedeutung . >

Kampsverbände der Lustwafs « griffen lausend in di « Ab -

wehrkämpfe de , Heere , am Kuban -Brückenkopf ein und vernichteten
in den Eewäsiern von Temrjuk eine große Anzahl von Landungs¬
booten des Feindes . An anderen Frontabschnitten rechteten sich
schwere Luftangriffe gegen Nachjchubstützpunlte , Truppenziele und

Eisenbahntransporte . 3n den Gewässern des Hohen Nordens ver¬

senkten schnelle deutsche Kampfflugzeuge ein feindliches Handelsschiff
mittlerer Größe . 3n Luftkämpfen und durch Flakabwehr wurden

gestern 41 sowjetische Flugzeuge abgeschosien , vier eigene Flugzeuge
werden vermißt .

3m Raum südlich von Biserta setzte der Feind neue über¬

legene Panzerkräfte , unterstützt durch starke Lustwaffenverbände ,
gegen unsere , dort bis zur letzten Patrone kämpfenden Truppen ein .

Nach Berschuß der letzten Munition kam der heldenhafte Widerstand

unserer tapferen Soldaten zum Erliegen .

3m Raum südöstlich Tunis und am Südabschnitt der Front

gehen die erbitterte » Abwehrkämpfe weiter . Wiederholt « schwere
Angriff « des Feindes wurden verlustreich abgewiefen . Ein Nacht¬
angriff schwerer deutscher Kampfflugzeuge auf da , Sasengebiet v - n
B o n e verursachte große Brände in Lagerhallen und aus Schiffen .
Bei Vorstößen feindlicher Fliegerkräfte nach Sizilien vernichteten
deutsche und italienische Jäger und Flakartillerie zwanzig britisch¬
nordamerikanische Flugzeuge . 3 » Lustkäntpsen gingen drei eigene
Fagdflugzeuge verloren .

Oer OKW . -Vericht vom Sonntag
Au , dem Führerhauvtauartier . 9 . Mai Dar Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :
Am Kuban . Brückenkops

"
setzte der Feind leine Angriffe

fort . 3m Abwehrkampf brachten unsere Truppen den Sowjet , erneut

hohe blutige Verluste bei und schossen zahlreiche Banzer ab .

Bei örtlichen Kämpfen nördlich Lisstts ch ansk und «üblich
Orel wurde der Feind im Gegenangriff tret hartnäckigen Wider¬

stände , zurückgeworsen .
Die Luftwaffe unterstützte mit starten Kräften die Kämvse

de , Heere , im Kuban - Gebiet und setzte bei Tag und Rächt die Be¬

kämpfung des feindlichen Eisenbahnverkehr , fort . Am gestrigen Tage
wurden Bei sechs eigenen Verlusten 72 sowjetische Flugzeug «

vernichtet .
3m Schwarzen Meer versenkten leichte deutsche Streitkräfte

au , einem gesicherten Geleit,ug vier kleinere Fahrzeuge mit Zusammen
1800 « NT . Die eigenen Einhetten erlitten trotz heftiger Abwehr
feindlicher Küftenbatterien keine Verluste »der Beschädigungen .

3n Tunesien leisteten auch gestern die deutsch -itallentschen

Schweden traf keinerlei Geheimabkommen
über feine Neutralitätspolitik

as Berlin , 10 . Mai . (Eigener Drahtbericht unserer
Schriftleitung .) Rumänien begeht heute seinen Nationalfeiertag , er¬
folgte doch am 10 . Mai 1877 die Unabhängigkeitserklärung Alt -
tumäntens , welche 1878 vom Berliner Kongreß anerkannt wurde .
Am 10 . Mai 1881 erfolgte die Proklamation Rumäniens zum König¬
reich , eine Proklamation , durch die Rumänien in die Reihe der
großen , freien Staate » eintrat . Heute kämpft Rumänien Seite an
Seite mit den Achsenmächten gegen die Gefahr aus den Steppen
des Ostens , eine Gefahr , die Rumänien durch die bolschewistische
Herrschaft in Bessarabien und in Teilen der Bukowina besonders
nachdrücklich vor Augen geführt worden ist . Die deutschen Zeitungen
Bringen denn auch zum Nationalfeiertag einen Aufsatz des Volks -
gruppensührers Andreas Schmidt , der von der Feststellung
ausgeht , daß fich Rumänien der gleichen schicksalhaften Frage gegen «
übersähe , wie Deutschland . „ Es kann seine Unabhängigkeit als Staat
in jeder Form "

, so heißt es in dem Artikel , „ nur bann aufrecht¬
erhalten , wenn seine Ostgrenze gesichert ist "

. 2n diesem Sinn kämp¬
fen heute die rumänischen Truppen Schulter an Schulter mit den
deutschen Divisionen gegen den Menschheitsfeind . 2n den Berichten
des OKW . sind wiederholt die Taten der rumänischen Truppen her -
« orgehoben worden , die ihre Anerkennung unter anderem auch darin
finden , daß seinerzeit der Führer der - 6 . rumänischen Infanterie¬
division , Generalleutnant Siascat , das Eichenlaub zum Ritter -

Seilbahnstätze Mr . 4
pnman aus den Borgen von Alexander v . Thayer Nachdr . verb .

Sie saßen aneinandergelehnt auf einem Felsen , ohne ein Wort

zu sprechen . Sans Wundt schsang den Arm um 2lse . Einen Augenblick
blieten sie so stumm nebeneinander , eine Träne perlte aus ihrem Auge .
Hans Wundt neigte sich ihr zu und küßte ihr die Träne fort .

Sie hatten alles rings um sich vergessen , das furchtbare Erlebnis ,
den anderen in seinem blinden Haß , die Berge . Sie fühlte nur , daß

es , was sie beide ersehnt , Wahrheit geworden war .
2lse wehrte ihn t » mädchenhafter Scheu sanft ab , als er ne leffer

an fich ziehen wollte . Hans Wundt ließ sofort von thr , sein Gesicht
brannte , seine Pulse hämmerten . . . . . . „„ ,

2lse sah ihn an und verstand ihn nicht . Sie bereute ihre Abwehr ;
aber war »mädchenhafte Abwehr nicht etwas , was Männer besiegen
mußte ? Sie schloß die Augen und dachte unwillkürlich an den anderen .
Der hätte sich nicht in sanfte Abwehr ergeben , der hätte gefordert ,

„ Ilse , ich muß jetzt hinüber in das Kar . Heute muffen wir mitten
letzten Vermessungen fertig werden . Morgen kommt die Kommisfion ,
die uns die Konzession erteilen soll ." , . . _ ,

Ilse sah ihn rätselhaft an . Wußte er nicht , wie cs um die ernte
stand ? Suchte er einen Ausweg ? Kämpfte er um das Pro,ekt ? Sein

wußte es nicht , sie wußte nur , daß diese Stunde entglitten
war daß sie vielleicht nie wiederkommen würde , eie sah hinab in
den

'
Dundo -Wald , der wie ein grüner prächtiger Strom unter

ihnen lag . - .. . . . . . «. . . , r . .
Die Radelbäume stachen in den Simmel , wie feindlich gezückte

Schwerter .
Hans Wundt ging - „ . . _ , , . ,
Lange sah ihm Ilse nach , wie er den Weg hinüber ins Kar schritt .

Er wandte sich noch einmal um , winkte mit dem Hut . . .
Wenn er gewußt hätte , wohin sie ihr Weg jetzt führen sollte !

10 . Kapitel

Als Ilse an den Rand des Waldes tarn , blickte sie nochmals zurück .
Sie wollte nicht , daß Sans Wundt sah . wohin sie ihr « Schritte lenkte .
Ern kleiner Pfad zweigte zur rechten Hand ab und führte in kleinen
Windungen durch den Dundo -Wald hinauf , »um Jagdhaus .

21s « schritt über einen Almböden , auf dem eine Hütte mit sonn -
und luftgebräuntem Gebälk stand . Ein junges Mädchen mit

langen goldenen Zöpfen stand vor dem Brunnen . Rings um die
niedrigen Hütten war das Läuten der Kuhglocken .

„ Sehen Sie nicht dort weiter "
, rief ihr die Dirn zu . „Da gebt s

in den Dundo -Wald . Da knallt ' s fein , wenn man nii sieben bleibt .'

„Ich habe keine Angst "
, sagte Ilse und sah das hübsche Mädchen

an . „Bist du vielleicht die Rosel ? "

„Woher kennen Sie mich - denn ? " fragte letzt das Mädchen und
nickte mit dm Kopf .

„Weil mir der Anteil von dir erzählt hat . Er ist em braver
Bursch, der Anteil "

, sagte 2lse . .
Das Mädchen senkte den Kovf , die Röte schoß ihr m die Wangen

19 . Fortsetzung
Es kam noch eine letzte schwere Stelle . Hans Wundt sah auf Ilse ,

wie sie ihren Körper über die letzte Platte schob . Er sah , daß der
linke Fuß leicht zitterte, - ihre Brust hob und senkte fich. Sie hielt sich
mit beiden Händen in einem muschelaitigen Griff fest und zog sich
hinauf . Er hätte am liebsten diese kleine Hand geküßt , bte so tapfer
in den Felsen griff .

Er half ihr auf den letzte » Absatz , dann standen sie oben am

Gipfel .
Er hielt ihre Hand in der seinen und streichelte sie . Und flüchtm

berührten [eine Livven endlich die Hand . Ilse ließ es geschehen . Sre
entzog sie , hm nicht . .. . . . „ , , , , , , .. . .

Kein Laut war hörbar , kein Lüftchen regte sich. Wolkenlos blaute
der Himmel , weithin über die ganze Erde herrschte das große , stille
LÄrchte» . überall flimmerten die Gipfel . . . ,

Da lauschten die beiden hinüber in die Konigswand . Gleich
Trommelschlag klang es , wuchs an schwoll zu dumpfem Donner . Sie
Wand schien zu atmen , als schüttele sie alles Bose von sich ab , Eis¬

schollen und Steine stürzten durch die Rinnen , verwruhten irgendwo ,

verrieselte » .
2lse begann es zu frösteln .
» Wir müssen gehen, " mahnte sie . ,
„Wir steigen den gewöhnlichen Fußweg zu dem Larchegg ab .

erklärte Hans Wundt . „Ich begleite Sie bis zum Larchegg . Dann

nehme ich de » Wes durch das Höllenkar . Meine Leute erwarten mich

>U Vermessungen . Vom Lärchegg können Sie nicht mehr fehlen . Dort

beginnt der breite Almweg ." , ...
Schweigend schritten sie den schmalen Weg tns Kar hinab , über

d« , sonst der gewöhnliche Anstieg für Touristen aus die Komgswand

An einer Biegung blieben sie stehen . Von hier aus bot sich ein

herrlicher Blick Über das Höllenkar . Unterhalb des Kars leuchteten die

Matten im Schmucke der schönsten Blumen . Der Wildbach . der , durch
den Graben jagte , war noch geschwollen . Er trug dl « Echneewasier zu

Tag und hatte grollend eine Menge vom Tauen und vorn Schmelzen
dort oben zu erzählen . Das feuchte , smaragdgrüne Mros hielt den

Grund des Bodens übersvonnen . Hinter ihnen , nach oben zu , drohte

noch immci das steinerne , furchtbare Antlitz der Königswand .

Die beiden Menschen sahen hinab in das grüne Iteblute Tal . Mse
üHtUe fick so geborgen neben dem Mann an ihrer Seite und dabei

doch seltsam unruhig Sie fühlte auch Mitleid mit ben beiden
-männern Immer wieder dachte sie die furchtbaren Minuten dort

oben aus
'

dem schmalen Band . Und sie eriavvie fick bäte, , daß sie

nickt nur an das gramoerzerrte Gesicht das Leid in ben Zügen des Vans

Sßunbt dachte , sondern auch an den Satz , an die wilde , überfchaumende

MHgplichkeit des anderen , des Tobias Wundt .

Ilse winkte dem Mädchen freundlich ZU, bann schritt sie weiter in
den Wald hinein . Bald stand sie an einem Zaun . Es gab fetne
Eattertiir wie sonst bei Almzäunen , die , von einem Steine beschwert ,
selbsttätig wieder zufallen . Ein steiles Brett führte auf ben Zaun
hinauf und auf der anderen Seite wieder hinab . Eine Tafel war
daneben angebracht . Mit schwarzen Buchstaben stand darauf gemalt :

„ Das Betreten dieses Grundes ist verboten . Zuwiderhandlung
wird als Jagdfrevel verfolgt .

"
Schußgefahr ."

Leichtfüßig kletterte Ilse über das Hindernis , aber ihr Ser , be¬
gann zu klopfen . I

Dann lag das Jagdhaus vor ihr . In der Tur stand Philomena
und blickte Ilse höhnisch an .

„ Seid Ihr schon wieder da ? " murmelte sie . „Das ist ja imuclt
gegangen . Ist schon so , wenn das Blut keine Ruh ' gibt . Der Herr
ist ja nicht daheim .

"

„ Ich werde auf den Herrn warten "
, sagte Ilse . „Darf ich ein »

treten ? "

Philomena musterte sie mit einem gehässigen Blick .
„ Ihr kommt heute gar in Hosen "

, sagte sie hämisch . „Siehr nicht
Übel aus , das muß Euch der Teufel lassen . Es steht Euch gut , das
Kleitergewand ." x

Die Stube machte heute einen fast freundlichen Eindruck . Ille
lieb fich an dem Eckttsch nieder . Sie hatte ihre alte Überlegenheit
wiedergefunden .

„Elaub ' s , daß so etwas den Mannsbildern gefällt "
, fuhr Philo¬

mena fort und konnte ihren Blick nicht von der Tracht des junget «
Mädchens abwenden . „ Haben ohnehin wenig Verstand . Und brauche *
erst nicht viel zu verlieren , wenn sie auch studiert find . Also was
ift ' s ? Was ist Euer Begehr ? "

„Das werde ich schon dem Herrn sagen "
, wich ihr Ilse aus .

„Der kommt gar spät . Der ist heut '
ja ht der Wand "

, tute
Philomena fori . Ihr Blick fiel auf den Alvenrvsenzweig , den Ilse
an der Bluse trug .

„ Er vftückt wohl wieder Alpenrosen ? " versuchte Ilse zu scherzen .
„Blühen wohl noch nicht überall ? "

„Woll "
, gab Philomena mit einem mißtrauenschen Blick zur Ant¬

wort . ..Auf einzelnen Sonnenvlätzchen und auf Eurer Stute Ich
weiß schon , wie die Rosen hinab nach Weißenbach kommen Bin
nicht blind . Der Lurnv läuft ja wie eine Wiesel ."

„ Warum find Sie gegen den braven Ander ! ?" versuchte Ilse da »
Gespräch abzulenken . Sie mertte nicht , wie ihr die Röte in die Wan¬
gen geschossen war . „Neulich hat er mtr fern Leid get agt

'

„ So , so , seid ja sehr vertraut ! Was klagt er denn , bet Lump ? "

„ Daß Sie gar so hart zu ihm find . Z » ihm und ter Rosel ."

„ Aha , aus dem Loch bläst bef Wind !" Philomena nsub in ein
höhnisches Gelächter aus . „ Ein Almhirt und meine Äon *! ? Da mutz
ich doch gar lachen . Was das Stabtfiäulein dock füt komische Späte
macht ".

( Fortsetzung felgt )
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Kuban - Brückenkopf — eine Abnutzungsfront der Sowjets
eint Schlacht » en ungewöhnlicher Dauer und Hätte

DNB . . . . . 9 . Mai . ( PK .) Seit drei Monaten ist im OKW -
Berrcht fast täglich die Rede von Kämpfen im Kuban -Brückenkopf .
Während in den übrigen Abschnitten der Ostfront seit dem Zusammen¬
bruch der sowjetischen Winteroffenstoe im allgemeinen Ruhe herrscht
(von örtlichen Kampfhandlungen abgesehen ) , ist die schmale Front zwi¬
schen Mowschen und Schwarzen Meer der Schauplatz eines zähen ,
erbitterten , immer wieder auflebenden Ringens . Mit dem
Namen Frühjahrsschlacht ist eigentlich das Besondere dieser Schlacht
zu wenig charakteristert , nämlich ihre ungewöhnliche Dauer und
Härte . Die Frühjahrsschlacht hat hier ohne größere Ruhepause die
Wintcrkämvfe abgelöft . Wenn auch der OKW .-Bericht am 12 . Febr .
zum ersten Male die Bezeichnung „ Kuban -Brückenkopf " anführt , so
haben die Divisionen dieses Abschnittes doch schon vor diesem Zeit¬
punkt die Belastung wochenlanger schwerer Kämpfe ausgehalten , da
es galt , die ständigen Angriffe abzuwehien , durch die der Feind die
Absetzungsbewegungen der Kaukasusarmee zu stören versuchte .

i Wofür diese Anspannung monatelangei erbitterter Kämpfe ?
PWorum geht es eigentlich am Kuban ? Es ist , gemessen an den Di¬

mensionen des Oftraumes nur eine kleine Front Der Bogen ,
Lei sich, von dem in deutscher Sand befindlichen Kriegshafen
Noworossijsk nach Osten ausholend , zum Lagunengebiet am Asowfchen
Meer schwingt , mißt kaum 120 Kilometer . Aber der Blick
auf die Landkarte läßt schon die Bedeutung erkennen , die der Feind
dem erstrebten Gewinn dieses Gebietes beimißt . Sein Hauptziel muh
es sein , die deutsch - rumänischen Divisionen abruschneiden und zu ver¬
nichten und die Straße von Kertsch wiederzugewinnen .

Er hat -nichts versucht gelassen , keine Opfer gescheut , um dies zu
erreichen . Er hat wiederholt versucht , die unwegsamen Lagunen im
Norden mit Kamvfbooten zu überaueren und der .deutsch -rumänischen
Front kn den Rücken zu fallen . Er hat massierte Angriffe mit ersicht¬
lichem Aufwand ( und Verlusten ) an Banzern im Ostabschnitt in den
Sumvfebenen des Kubanflusses unternommen , um den Durchbruch zu
erzwingen . Er hat schon im Februar vergebens versucht , von See her
in den Haren von Noworossijsk einzudringen und hat wiederholt verlust¬
reiche Landungsversuche an der gebirgigen , waldreichen Südküste des
Brückenkopfes operiert , ohne mehr zu erreichen als die Bildung eines
-winzigen , wenige Quadratkilometer groben Landekovfes südlich von
Noworossijsk , dessen Besatzung durch das Trommelfeuer der Stukas
bereits Tausende an Toten verloren hat . Das Hauptziel , die Ein¬
kesselung der verbündeten Divisionen , hat der Feind nicht erreicht .
Richt einmal Nebenziele , wie die Gewinnung entwicklungsfähiger Ab -
svrungbasen im Rücken der deutschen Front oder Eroberung des Hafens
Noworossijsk konnten ihm gelingen .

Das ist die negative Zwischenbilanz für den sowjetischen Angriff :
wie sieht die positive Eegenrechnung der deutsch -rumänischen Vertei¬
digung aus ? Es ist eine Merkwürdigkeit dieser Brückenkopffront , dass
sie im strategischen Konzept der beiden Gegner verschiedene Werte be¬
sitzt. Raumgewinn ist für die Verbündeten ohne Bedeutung . Es
spielt keine ausschlaggebende Rolle , ob die Front ein Dutzend Kilo -
meter östlich oder westlich verläuft . Jeder Quadratkilometer Boden
ist soviel wert , als er den Bolschewisten Blut , Waffen und Banzer
kostet . Wesentlich ist , daß verhältnismäßig geringe Kräfte eine feind¬
liche Übermacht ständig binden und von anderen Teilen der Ostfront
abziehen . Die deutschen Truppen und den an ihrer Seite kämpfenden
rumänischen Divisionen stehen am Kuban nicht weniger als fünf
feindliche Armeen gegenüber , und wenn auch die Stärke einer
wwjetischen Armee einer deutschen nicht gleich kommt , so zeigt doch das
Berbältnis , welche Schwächung der bolschewistischen Gesamtfront der
Widerstand der Kubanverteidiger bewirkt und solange bewirken muh ,
als die Sowjets ihre Angriffsabffckten fortführen .

’ Wenn die Verbündeten jeder Übermacht monatelang standhalten
konnten , so ist dies der Kraft der beiden Faktoren zu danken , die in
eEen Schlachten dieses Krieges da » letzte Geheimnis deutschen Er¬
folges bildeten : der unvergleichlichen Tapferkeit des deutschen Grena¬
diers , der sich in den Sümpfen der Kuban -Niederung ebenso glänzend
schlug , wie in den Waldbergen von Noworossijsk , und dem beispiel¬
haften Zusamemnsviel von Seer und Luftwaffe .

Der Anteil bet fliegenden Verbände an bet Gesamtlast des
Kampfes muhte hier umso größer sein , al » es im Wesen bet deutschen

Strategie lag . möglichst ökonomisch mit den Erdkräften auszukommen ,
und Qualität gegen Masse zu setzen . 1

Das LKW . hat in letzter Zeit öfter von Hunderten deutscher
Kampfflugzeuge gesprochen , die in rollenden Einsätzen gegen den
Feind eingesetzt wurden . Bedenkt man die räumliche Enge der Front ,
so wird man einen Begriff von der Gröhe und Wucht der Luftunter¬
stützung bekommen . Es gab im Avril Tage , an denen über 1500
Maschinen am Kuban gegen den Feind flogen : Stukabesatzungen
starteten fünfmal , sechsmal am Tage — eine wahrhaft fliegende Ar¬
tillerie , die erhebliche Lücken in Bereitstellungen und Truppen rih .
Zerstörer - und Schlachtflugzeuge griffen in Tiefangriffen in die Erd -
kämvfe ein . Aufklärer erflogen der Seeresführung die Unterlagen
für den Einsatz Zahlreiche Iu -52 - Transporter . die Tag für Tag nach
den Höfen des Brückenkovfes flogen , trugen wesentlich zur Versorgung
der Truppen mit Munition und Vervfleguirg bei und brachten Hun¬
derte von Verwundeten auf dem schnellsten Wege in Sicherheit . Grohe
Tage hatten die Deutschen und die ihren Verbündeten zugeteilten
slowittischen und kroatischen Jäger

Besonders im Avril entwickelten sich über dem Kuban -Brücken -

Die Stiefkinder der Plutokralie
, Ein Londoner Untersuchungsausschuß

— er . Die Regierung des Plutokratenhäuptlings Ehurchill hat
im Jahre 1940 , um sich schon im Kriege ein sozialistisches Mäntelchen
umzuhängen , einen Untersuchungsausschuß eingesetzt , der „ Klarheit
über d i e Zustände in den , unteren Schichten der Erob -
stadtbevölkerung schaffen " soll . Die tatsächlich grauenerregen¬
den Zustände waren durch die Evakuierung der armseligen Bewohner
der Slums zum Vorschein gekommen und hatten vielen Engländern
zum ersten Male die Früchte ihrer scheinheiligen „Demokratie " zum
Bewußtsein gebracht . Der kürzlich veröffentlichte Bericht des Aus¬
schusses ist eine soziale Selbstanklage , die in vielem noch die berühmten
Londoner Untersuchungen von Charles Booih in den 90er Jahren des
vorigen Jahrhunderts hinter sich läht . Der Bericht verdient besondere
Aufmerksamkeit , weil er erkennen läht , wie wenig jener frühere , an¬
geblich ganz England erschütternde Notschrei in die Tiefe gegangen
ist . Ein halbes Jahrhundert öffentlicher Erziehung und vermeintlich
ununterbrochenen Aufstiegs der unteren Klassen hat nicht genügt , um
die Slums unmöglich zu machen und die Vertierung ihrer Bewohner
aufzuhalten . 3m Gegenteil , die Kommission schreit nach Abhilfsmaß -
nahmen der staatlichen Unterrichtsbehörden .

In dem llntersuchungsbericht — wir folgen einer Zusammen¬
fassung der „ Times " — wird ausgeführt , dah vor drei Jahren , als
die evakuierte Erohstadtbevölkerung kaum auf dem Lande unter¬
gebracht war , alsbald Klagen von allen Seiten einliefen . Förmliche
Erbitterung tiefen manche jungen Mütter mit kleinen Kindern hervor .
Es hieh , sie seien schmutzig , voll Ungeziefer , faul , verschwenderisch .
Sie wüßten nicht mit einer Nähnadel umzugehen , verstanden nicht die
einfachsten Küchen - und Haüshaltsverrichtungen und besähen keinen
Einfluß auf ihre Kinder , die unerzogen und tierisch in ihren Gewohn¬
heiten seien . Ähnliche Klagen wurden gegen Kinder erhoben,

' die ohne
ihre Eltern evakuiert worden waren und von denen es hieß , sie be «
schmutzen ihre Betten , hätten nie im Leben ihre Wäsche gewechselt
ober Nachthemben besessen , seien gewöhnt , auf dem bloßen Fußboden
zu schlafen , litten an Hautkrankheiten aller Art , seien zu keiner ver¬
nünftigen Zeit ins Bett zu bekommen , lehnten gesunde Nahrung ab
und jammerten nach Süßigkeiten , zerstörten , was nicht niet « und nagel¬
fest sei . würden fluchen , lügen und stehlen .

Der Skandal , heißt es in dem Bericht weiter , lasse sich inzwischen
nicht mehr bestreiten . Leider gebe es keine sozialen Ermittlungen , die
sich auf England als Ganzes erstreckten . Man habe deshalb 27 Zeugen ,
meist erfahrene Sozialfürsorger , vernommen und eine Masse von
Blaubüchern iu Rate gezogen . Als nützlichste Untersuchung habe sich
ein Bericht vom Jahre 1936 übet die Überfüllung von Wohnungen
( overctowbing snrvey ) gezeigt , der erkennen lasse , daß die über «

sation des weiteren Wiberstandes zu stören er -

Berlin , 9 . Juni . In Tunesien setzten die deutschen und ita¬
lienischen Truppen am Samstag den erbitterten Abwehrkampf gegen
den mit unverminderter Heftigkeit angreifenden Feind fort . Südlich

Jlufe halten mehrere Kampf -
>Hungen . Unter Ausnutzung jedes kleinen
sie sich mit ungebrochenem Mut gegen

Der heldenmütige Abwehrkamps im tunesischen Raum
Segen eine erdrückende Übermacht de , Gegners

Die in einem großen Bogen nach Westen vorspringende neue
Hauptkampflinie , die sich auf die Gebirgszüge südöstlich Tunis stützt ,
wurde ebenfalls an verschiedenen Stellen von Westen , Südwesten und
Süden in wechselnder Stärke angegriffen . Alle diese Vorstöße scheiter¬
ten jedoch Unter hohen Verlusten für den Feind , insbesondere wurden
aus Senegal -Negern bestehende Truppenteile schwer zusammenge -

-4t len mit unverminderter Heftigkeit ana :
des Aschkel -Sees und am Medjerda -Fl
« uppen immer noch ihre Stellungen . Ui
Gelänbevotteils verteidigen sie | L , : ---- , ------ ---- „ „
die erdrückende Übermacht des Gegners . Als weit vorgeschobene
Wllenbrechet ziehen sie die Angriffe auf sich, zersplittern damit
die feindlichen Stoßkräfte und decken durch ihren heldenmütigen
Kampf die Maßnahmen der hinter ihnen im Raum südöstlich Bizerta
kämpfenden Verbände .

Weiter südlich sind die bisher in der Stabt Tunis Widerstand
leistenden Einheiten nach Südosten ausaewichen unnd haben die Ver¬
bindung mit dem rechten Flügel der Sübgruppe aufgenommen . Durch
die schweren , für den Feind verlustreichen etragenfämpje ist die Stadt
zum Trümmerhaufen geworden . Die Briten stießen unseren Nachhuten
auf der von Tunis nach Hammamet -Lis führenden Straße mit etwa 60
Panzern und starken Jnfanteriekrästen nach . An den neu bezogenen
Stellungen zerschellte jedoch der Ansturm . 24 feindliche Panzerkampf¬
wagen wurden dabei abgeschossen .

schlagen .
Um -die Organisation bes weiteren Wiberstandes zu stören er¬

schienen mehrfach starke britisch -nordamerikanische Flieaetverbände
über den tunesischen Gewässern und der Halbinsel Bon östlich Tunis .
Deutsche und italienische Jäger warfen sich immer wieder den feind¬
lichen Geschwadern entgegen und drängten sie aus den Zielräumen
heraus . 2 » erbitterten Luftkämpfen mit dem zahlenmäßig weit über¬
legenen Gegner schossen sie 22 feindliche Flugzeuge ab .

Unsere Flakbatterien ließen sich ebenfalls von den fortgesetzten
Bombenangriffen nicht beirren und brachten nach bisher vorliegenden
Meldungen weitere fünf britische Maschinen zum Absturz . Besonders
erfolgretch war bei den Abwehrkämpfen eine Einheit der Luftwaffen -
flak , die im Kampf gegen Erd - und Luftziele allein drei feindliche
Panzer und drei Flugzeuge vernichtete .

köpf Luftschlachten großen Stils . Angesichts des starken Einsatzes
deutscher KamvsflügzEe mußt « sich bet Feind in bet Luft stellen
und das Ergebnis war . daß ganze feindliche Fliegerregtmenter rot

Laufe der Wochen vom Himmel weggefegt wurden . Es gab Tage , an
denen über dem Kuban 70 , 80 , ja 92 Sowjetmaschinen heruntergeholt
wurden Die Abschüsse durch Jäger und Flak am Kuban betrugen
im Avril 630 Flugzeuge , eine Einbuße , dre auch die Bolsche¬
wisten sich nicht leisten können

In den letzten lagen sind die Angriffe der Bolschewisten nut - 7-

neuter Heftigkeit wieder aufgeflackert . Dte FrÜhiahtsschlacht rst noch

nicht beendet . Es wird um jedes Dorf , um rede Feldstellung um

jeden » unter . mit einer Zähigkeit gerungen , dte selbst für den M <ch-

stab des Ostktieges außergewöhnlich ist . Der « etnb • fefcte manchmal

80 bis 100 Banzer ein . „ . , , , .
Ei läßt sich auch nur vorübergehend durch dte ungeheuren blutigen

Verluste in feinem harten anrennen gegen die deutschen Stellungen

bremsen und versucht immer wieder , die Front ins Wanken zu brin¬

gen . Alle diese seit Monaten mit kurzen Unterbrechungen wahrenden

Anstrengungen sind erfolglos geblieben . Anfang Aortl hat Staun

bereits in einem Truvvenbefehl die strikteste Forderung erhoben , daß
die Bolschewisten am 1. Mai an bet Straße von Kertsch stehen mußten .
Aber was heute in Wirklichkeit steht , ist bet Kuban -Bruckenkops , der

für die Sowjets eine wahre Abnutzungstront geworden ist .
Kriegsberichter Kurt Sowolka .

riillung eng mit der Industrie Zusammenhänge . Zur Gruppe bet sozial
Eefährbeten gehörten die sogenannten problematischen Familien , dte

ständig am Rande der Misere und des Verbrechens dahinlebten , von

geistig und körperlich Minderwertigen durchsetzt feien , wegen Vernach¬
lässigung ihrer Kinder dauernd vor die Gerichte zitiert werden mutzten
und eine Gefahr für die Gemeinschaft darstellten . Daneben habe man
es mit einer Kategorie von Familien zu tun , die eher grau als schwarz
malen möchte und deren schmutzige , ungesunde Gewohnheiten , mit
einem Mangel an persönlicher Disziplin und sozialem Ehrgefühl ctn =

hergingen und oft mit Armut und einer herabdrückenden Umgebung
gepaart seien . Sie bedeuten eine gewisse Ansteckungsgefahr . Dieses
ganze „ minderwertige Zehntel " der Bevölkerung , wie Eharles Booth
es genannt habe — die Berichterstatter ihrerseits legen sich auf
keinerlei Zahlen fest — . entziehe sich der sozialen Fürsorge in den
meisten Fällen . Die Bedeutung dieses „ minderwertigen Zehntels, ,
als sozialer Faktor fei bisher nicht genügend beachtet worden .

Die Überfüllung der Wohnungen , fährt der Bericht fort , unter¬
grabe die Gesundheit und verbreite Krankheiten , aber ihre schlimm¬
sten Folgen seien vielleicht die Degradierung , des Famflienlebens .
Unterhalb einer gewissen Schicht der Bevölkerung — die Grenze liege
oft zwischen den ständig Beschäftigten und den Gelegenheftsarbeitern
— herrsche Ausbeutung . Ungewißheit und Verschwendung . Wer in
England gelebt Hai , wird in diesem letzten Punkte dem Unter¬
suchungsausschuß ebensowenig widersprechen wollen wie in irgend¬
einem anderen Die Formen , die diese seltsame Derschwenbungssucht
ber Ärmsten unter den Armen annimmt . sind nur zu bekannt . Ser
Ausschuß selber weist hin auf extravagante Begräbnisversicherungen
und Anschaffungen auf Abschlagszahlung zu unanständigen Bedingun¬
gen . auf Alkoholismus , Tabakmißbrauch und Wetfleidenschaft , auf die
— natürlich meist jüdischen — Pfandleiher und Wucherer , denen Diese
Schichten ausgesetzt sind . Die Slumbewohner sind die Stief¬
kinder der Plutokratie , und sie werden sich eines Tages <m
den ungeratenen Eltern blutig rächen .

Spannendes Seegefecht bei Leningrad
Berlin , 9. Mai . In der Abenddämmerung des 6 . Mai vev -

suchten sowjetische U - Boote einen Durchbruch durch den See¬
kanal von Leningrad nach Kronstadt , um von hrer aus in die östliche
Ostsee einzudringen . Von den Beobachtungsstellen unserer Statine »
artillerie wurde das Austreten des Verbandes aus dem Hafen von
Leningrad rechtzeitig bemerkt . Die Küstenbatterien der Kriegsmarine
eröffneten daraufhin das Feuer , Scheinwerfer und Leuchtgranaten er¬
hellten die Nacht . Der Feind , der mit zahlreichen Bewachern bett
Verband sicherte , nebelte sich ein . Gleichzeitig strahlte er durch
scharfe Scheinwerfer von Leningrad und Dtanienbaum _ ber Gegenlicht
aus und versuchte dadurch bas Licht unserer eigenen Scheinwerfer zu
brechen . Lichtbahnen und Nebelwände sollten die feindlichen Schiffs¬
einheiten dem Beschuß durch unsere Küstenbatterien entziehen und
den Durchbruch der U -Boote nach Kronstadt ermöglichen . Feindliche
Artillerie nahm von Kronstadt , Leningrad und der Karelischen Küste
aus den Feuerkampf auf und versuchte , zusammen mft gleichzeitig an¬
greifenden Fliegerstaffeln , unsere Geschütze zum Schweigen zu bringen .

Die lebhafte Abwehr des Feindes blieb wirkungslos . Der Gürtel
des deutschen Sperrfeuers legte sich dagegen immer enger um den im
künstlichen Nebel fahrenden Schiffsverband . Unsere Marineattillettsten
konnten verschiedenflich die aus der Nebelwand heraustretenden Be¬
wacher unter direkten Beschuß nehmen . Sie versenkten zwei Fahr¬
zeuge und , beschädigten zwei weitere , von denen rot - grüne Notsignale
aufstiegen .

Nach dreistündigem Feuergefecht war der sowjetische Schiffsverband
zersprengt und in den Ausgangshasen zurückgedrängt . Der Durck -
bruchsversuch ber sowjetischen U -Boote war damit vereitelt .

Rach einem Bericht des Sender » Saigon sind in dem von ber
Hungersnot heimgesuchten indischen Bezirk Lucknow in den letzte «
Tagen nicht weniger al » rund 5000 Inder verhungert . In Ben¬
galen kam es erneut zu Überfällen der hungernden indischen Bevölke¬
rung auf baltische MUftärversorgungszüge .

^ rauottbilöniffa uuö ßlumon - St fllabon

Frühjahrs - Ausstellung tut Nassauischen Kunstverein
Dio reiche und schöne neue Schau im Nassauischen Kun st-

^ Verein , WUHelmstraße , ist auf einen Nenner gestellt ber an sim
schon Interesse beanspruchen darf . Denn irgendwie haben ja beide
Schemen eine schwingende , innere Beziehung zueinander , — Frauen
und Blumen . — womit natürlich nicht gesagt sein kann , daß ein
Maler , der Blumen -Darstellungen als einen wesentlichen , sunt min -

desten gepflegten , Teil seiner künstlerisch erlebten und gestalteten
Arbeit liebt und zeigt , zugleich Schöpfer von Frauenbildnissen rst und

umgekehrt . Immerhin ist es interessant , in dieser Ausstellung einigen
Künstlern zu begegnen , die tatsächlich beide Motiv -Eebrete

beherrschen . „ , „
Da wäre zunächst Heinrich Graf von Luckner , Berlin , zu

nennen (1891 geboren ) , der drei große Ölbilder ausgestellt hat . Ein
Jahrzehnt aküoer Offizier , trieb es ihn zwingend zum Beruf des
röulers ; er war u . a . Meisterschüler von Prof . L . von Hofmann ,
Dresden . Viele ausgedehnte Studienreisen nach England , Frankreich ,
Italien haben seinen Blick geweitet und eine , großzügige , persönliche

^ Auffassung gereist , die sich mit gutem technischem können paart . Sein
-zArauen -Bildnismodern gesehen , flächig gemalt , zeigt eine Tarne

in effektvoll behandelten silbergrauem Gewand , die , so hat man durch¬
aus das Eefübl im Kern ihrer Persönlichkeit erfaßt ist . Von reifer
und besonderer Schönheit sind die beiden großen Blumenbilder ,
p3qnien " und „ Amaryllis "

, leuchtend in den Farben , aus einem
dunklen , verschwindenden Hintergründe gleichsam aufbrennend und
ihr eigenes Leben als ein Stück geheimnisvoller Natur hinstellend ,
»« Binnen sie ein Gesicht .

Ganz anders , zarter , visionärer , — schon durch das gewählte Aus -
drucksmittel ber weich und flüssig verwendeten Asuarellfarben be¬
dingt — sind die Blumenbilder von Prof . Dobtowsky , Wien
(1889 ) geboten , hauptsächlich Figuren - und Landschaftsmaler ) . Luh
Hier , „Weißer Flieder " und „Pfingstrosen " als ein rem malerisches
Erlebnis von Farbe , fast flüchtig nur und dennoch stark wirkend fest -
gehalten — , drängt sich unwillkürlich die Frage auf : Haben Blumen
eine Seele — ? Lin bestimmtes Fluidum tragen auch feine Bildnis -
Studien von Frauen und Mädchen ( Pastell ) , genial und ganz verfön .
lich gestaltet , bringen sie Eigenart , mit den Augen des Künstlers ge -
sehen . Z $ Mädchen mit blauem Kopftuch

" drückt in der nonnen -
hasten Abgeschlossenheit der Umhüllung , die nur das Gesicht frei gibt ,
ein ganzes Frauenfchickfal aus , - wie der Künstler es sah .

Frauen und » Turnen zeigt auch dermelseftige Klaus Müller -
Stabe , Berlin . (1910 geboren . Metsterschule der Preußischen
Akademie der Künste , sehr viele Reisen ms Ausland , 1988 Dürer -
uteis der Stabt Nürnberg , 1940 Rom -Preis . ) Duftig und licht ein

> Aauaicll ton »arigefiebcrrtn dell -lila Ehrysanthemen , etwas schwer¬
mütiger vollerblübte Rosen im Glus . Zwei Rädchenköpfe sind von
fernem , zeitlosen Reiz ; an ' talienikche Meister ber Renaissance etwa
in ber Auffassung erinnernd , bet eine , der andere könnte ein Jung
mäbchenvorträ - aus ber Zeit deutscher Romantik seq .

Dem saft 70jährigen Prof . Kurt K e m v i n , Frankfurt a . M .,
vom Beruf bes Bühnenbilbners kommend , seit 1922 als freischaffender
Künstler lebend 1941 Stubiengaft bet deutschen Sßabemie in Rom ,
eignet ein gewisser dekorativer Stil und eine plastische Gestaltung .
So ist ein Tulvenstraub gemalt , müde , überblühte , zerwehte Blüten ,
farblich sehr schön , so sind die Wädchen -Studienkövfe — lebendig ,
ausdrucksvoll und von zuvackender Art .

Sans Savv . Frankfurt a . M . (1899 geboten ) , z Z . Lehret an
bet Frankfurter Akademie ber bildenden Künste , ist mit vielen guten
Frauen -Bildnissen und Studienblättern vertreten . Haben die großen
Ölbilder eine ruhige Wärme in Ton und dadurch eine Ausgewogen¬
heit von Lebensnähe , — etwa im „ Bildnis einer jungen Frau "

, —
haben die im Sepiabraun gehaltenen temperamentvollen Studien
eines Mädchenkovfes und Rückenaktes ( Ll ) . die impressionistische Kohle -
und Kreidezeichnungen ihre besondere Wirkung aus bet scheinbaren
Sparsamkeit die gerade Genialität und Sicherheit ber Gestaltung
aussagen .

Durch ein sehr ansprechendes „ Mädchenbildnis " in Öl , bas im
natürlichen Ausdruck des Gesichts , in dem sich Klarheit und Erwartung
spiegeln , von besonderer Lieblichkeit ist , weiß Oskar S n g e m a n n ,
Karlsruhe , zu interessieren . Er ist , 1888 geboten , seit 1942 Lehrer an
bet Kunsthochschule in Karlsruhe , nachdem et in jungen Jahren ein
Schüler von Wilhelm Ttübnet war . Ein Bilbnis seiner Frau weift
die gleichen guten malerischen Qualitäten auf , verbunden mit einet
»arten Empfindung .

Adolf de Haer , Düsseldorf , durch viele Ankäufe seiner Werke
von Museen , die Verleihung des Dürervteises 1929 ausgezeichnet , zeigt
in seinen lichten , zartfarbigen Aauatelken junger Mädchengestalten
eine eigene Form ber Technik weich abgestimmier Farbflächen , was
einen besonderen Reiz bet Wirkung auslöst , eine Unbeschwertheit , die
auch über seinen Blumenbildern schwebt .

Daß Prof . Herbert Garbe . Frankfurt a . M . ( 1888 geboren , in
Paris , Rom . Berlin gelebt , seit 1937 Lehrer an der Staedelschule ) —
Bildhauer ist , unterstreichen die stilisietten Kohle - Zeichnungen und
Studienblätter , die er ausstellt . Franenkäpse von antiker Schönheit
und Ruhe , mit dem Auge des Plastikers gesehen und mit bet sicheren
Hand , die sonst formt , gezeichnet .

Blumen als Rausch von Farben ober als Porträt gewisser¬
maßen , als Ausdruck eines Stücks Natur etwa oder im einfach - stillen
Glan » ihrer Schönheit erfaßt , wie jeder Maler sie eben für sich erlebt
und sieht und .porträtiert “

, — begegnen wir in ber Ausstellung in
vielen schönen und reifen Bildern .

Da sei von den vier ausstellenden Wiesbadener Künst¬
lern vor allem unser Altmeister Sans Völker genannt , — eine
Vielzahl von Blumenbildetn ist von ihm zu sehen . Auf diesem klei¬
nen Gebiet des BIumen -Stillebens offenbart er einen großen Reich¬
tum des Erlebens und Gestaltens Ob et duftende Sommetblumen
ober violette Tulpen malt , zarteste Vergißmeinnicht und Narzissen ,
einen fülligen Blütenausschnitt von Flieder und Avselblüten oder ob
er kräftig getönte , buntflammenbe Anemonen auf die Leinwand
bannt , daß sie »u uns sprechen , — ans dem Gatten ber Natur weiß

er blühenbes Lebens meisterlich zu schauen . Paul Dahlen ist
uns auch ein guter Bekannter mit der Leuchtkraft seiner Farben , mit
ber er hier einen bunten Strauß lachender Blumen oder die reife
Schönheit sommertrunkener Sonnenblumen schenkt . Ganz ander »
Franz S & aurte , bet mit einem Frühlingsstrauß interessiert . —
matt , blaß beinahe dagegen , aber wirkungsvoll in bem Lichten ,
Transzendenten , das fast ein Duften verströmt . Otto Ritsch ! ist
mit einigen Stilleben vertreten , von denen „ Blüte und Zitronen " am
harmonischsten wirft .

Eine schöne Verhaltenheit zeichnet die Arbeiten von Werner Paul
S chm i d t , München , aus , kleine , reife Blumenbilder , ausgeglichen ,
tarnten und satt im Ton , ganz unaufdringlich und doch wirkungsvoll .

Mit großzügigen Farbsttichen und -flächen hingeworfen , den Ein¬
druck festgehalten , duftig und vetschwimmend , hat Selma
Stolzis - Drescher , Trier (1912 geboten , akademische Ausbil¬
dung als Zeichenlehrerin , Studienreisen in Deutschland und Italien )
ihre Aauarell -Blumenftilleben geformt , während Henriette Paauet -
St einhaus en , Frankfurt o . M . ( 1881 geb ., Tochter von Wilhelm
Steinhausen und Patenkind von Hans Thoma , die beide bas früh -
erwachte Maltalent förderten ) den Rausch von Farben als das wesent¬
liche an dicken bunt glühenden , prachtvoll in sich abgetönten Sträußen
entdeck !, die irgendwie das Blumenetlebnis mit einer jahreszeit¬
lichen Stimmung verbinden , die sich in Farben verströmt .

Wie gegensätzlich dazu die reizvollen Gräser - und Wiesenblumen¬
motive von R . W . Rehn , Dresden . Die gern geübte , minutiäfe Ge¬
nauigkeit in der Darstellung mag mit früher Erlernung der Blumen¬
malerei auf Porzellan und späterer Beschäftigung mit Radieren z»
samrnenhängen . An Dürer erinnern diese liebevollen Ausschnitte eines
kleinen Stückchens Wiesenboden . auf dem zarte Simmelsschlüssel ob «
Schneeglöckchen zwischen Gräsern und Blättern zum Licht streben . Die
Reichskanzlei kaufte 1940 im Haus der Deutschen Kunst in München
verschiedene derartige Wiesenstücke an .

Vom derzeitigen Letter der Metsterschule des deutschen Handwerk »
in Offenbach , Prof . Willy Meyer (1894 in Mainz geboten , Wu -
ftrationszeichner , später Eebraucksgiaodiker ) zeigt die Ausstellung zwei
kräftig gemalte , lebensprühende Bilder mit Blumen .- Leuchtende
Sttauße stehen im ober am Fenster , sie fragen Tonne und strahlen
Freude aus .

Es schließt sich bet Ring um die geschickt und geschmackvoll zu -
sammengeftellte Ausstellung , die in vielerlei Schau vielerlei gute
und persönliche Kunst offenbart zu einem bestimmt umtifientn , aber
interessanten Thema . sj Plülchke

' Die Leipziger C » e: tann auf ein 250jähtiges Be¬
ste hen zutückblicken nachdem Nikolaus Adam etningf am 8 . Mai
1693 die Leitung der ersten Leipziger Ovetnaufführungen übernahm
und auf bem Brühl ein eigenes Opernhaus erbauen liefe .‘ $ cr Komponist Hugo Rasch , bet auch durch seine publizistische
Tätigkeit bekannt geworden ist und stellvertr . Vorsitzender der Reichs -
mufikkammer war . vollendete am 7. Mai bas 70 . Lebensjahr
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Oer Präsident des ORK . in Wiesbaden

Am Sonntag um die Mittagsstunde trat der Präsident des Deutschen
Roten Kreuzes , General d , 3nf . Herzog von Koburg - Go tda
in Wiesbaden ein , um die diesigen DRK .-Einrichtungen zu beftchngen .
In seiner Begleitung befanden sich u . a . der Eeneralführer des -tJiR .
Dr , Niedlich oon der Landesstelle Darmstadt , sowie dte Eeneral -

hauvrfiihrerin Fürstin zu Wied , 3n der Heeresvervflegungsstelle am

Hauvtbahnhof waren die weiblichen und männlichen Bereitschaften
slctztere soweit sic nicht zum Heeresdienst eingezogen finds angetreten .

Stabsarzt und DRK .-Feldfiibrex Dr Rullmann stell . - dt .

Fiibrerinnen der Bereitschaften und die Leiterin der Vervslegung, -

stellc . Wachtfübrerin Kittel , vor . Der,Herzog von Koburg -Gotba

nahm hier auch Kostproben , wobei er sich sehr lobend ausiorach . echt

erfreut war er ourt it . " die bebaglichc Ausstattung des Tagesraum . ,

Nachmittags besuchte der Herzog die Mutterhäuser der DRK .-Schwestern -

schaften „ Oranten " und des Stadt , Krankenhauses . An den Lestchttgun -

gcn nahm auch der Befehlshaber im Wehrkreis XII , General der In¬

fanterie S ch r o t Ii teil .

Schnelle Durchführung des Jugendstrafverfahrens
Die Strafen und Maßnahmen des Jugendstrafrechts , namentlich

der Jugendarrest , find nur dann voll wirksam , wenn das llrtetl oer

Tat und die Vollstreckung dem Urteil auf dein yuB folgt . L-tne

schnelle Durchführung des Jugendstrafverfahrens , bet der dte t « r ote

Beurteilung der Persönlichkeit des Jugendlichen wesentlichen Um¬

ständen nicht vernachlässigt werden dürfen , tst nur bann gewähr¬

leistet , wenn die Jugendgerichtshilse frnhzettrg mit ihren Crmitt -

lungcn , u cnD (lrtcni stellt der Staatsanwalt tm Gel¬

tungsbereich des Reichsstrafprozehrechts tn der Regel Antrag auf

Aburteilung im beschleunigten Verfahren .
Wird auf Jugendarrest erkannt , so muß tn der Kegel bte -

ordiiung sofortiger Vollstreckung beantragt weiden . Dte Anordnung

der sofortigen Vollstreckung ist auch dann zulasitg , wenn das Urteil

nicht im beschleunigten Verfahren ergeht .

Oie kleinen Helfer
Jeden Morgen , wenn die Post kommt , greift meine Hand in

alter Gewohnheit nach dem Brieföffner . Genau genommen , ist es gar -
nicht ein Brieföffner — wenigstens nicht der Offner , dem mit Fug
und Recht das Aufschlitzen der Briefumschläge zulommt . Es ist ein
einfaches Obstmesser , das sich für diese Zwecke ganz vorzüglich eignet .
Der .̂ richtige " Briesöffnev liegt daneben , aus dem Schreibzeug . Vor
Jahren habe ich ihn geschenkt bekommene einen vornehmen Brieföff¬
ner mit herrlich . ziseliertem Griff und breiter Klinge nur leider prak¬
tisch unbrauchbar , weil eben die Klinge zu breit Ist . So halte ich mich
an das kleine Obstmesser . das ritsch -ratsch blitzartig die Umschläge
öffnet .

Die kleinen Helfer und Geräte , die wir alle Lage zur Hand
nehmen , wachsen itns immer ein bisschen ans Herz . Für manchen ist
es der alte Bleistift , der unermüdlich Notizen und Rechnungen auf¬
schreibt , der nur noch die Hälft - seiner ursprünglichen Länge hat , bet
aber untrennbar zu unserem Arbeitstage gehört , für manche Hausfrau
das eine alte bewährte Küchenmesser , gerabe dieses , dessen Griff schott
grau und unansehnlich ist . das aber bereits viele Tausende von
Kartoffeln in feinem Leben geschält hat und — davon sind wir über¬
zeugt — überhaupt durch kein anderes Küchenmeffcr auf der Welt
ersetzt werden kann .

Datum sind mir auch immer unglücklich , wenn wir eines von
diesen oft unscheinbaren , aber bewährten Arbeitsgeräten verlieren .
Ähnlich etwa , wie ein Mensch der sich ein Paar neue Schuh - gekauft
hat , sich zwar darüber freut , im Grunde aber doch am liebsten wieder
die alten Bequemen , ausgetretenen anzieht . Die Dinge , die wir täg¬
lich zur Hand nehmen , sind eng mit unserer Arbeit und unterem
ganzen Leben verbunden , sind oft ein Stück unseres Lebens geworden .
Jeder Handwerker weih das . der mit seinem bewährten Arbeitsgerät
fest verwachsen ist und cs liebevoll pflegt und erhält , weil er damit
di - beste Arbeit schaffen kann . Darum sind mir den „ kleinen Helfern

"

des Alltags auch Liebe und Dank schuldig , dafür daß sie uns so
treulich dienen .

Bei Arlaubsreisen zu beachten !

Wie immer zur Urlaubszeit . jo erinnert die R - ichsvojt auch ist
dreiem Jahre daran , vor Antritt einer Reise rechtzeitig $ ot |orge zur
die Nachsendtmg der Postsachen zu treffen . Häufig wird dies au , den

letzten Augenblick verschoben und dann bei der vast der . lbrei,e ver¬

gessen . Die Folge ist , datz die Sendungen mit Verzögerung oder über¬

haupt nicht nachgesandt werden können . Es empfiehlt sich, in dem

beim Postamt des Heimatortes abzugebenden Nachsendungsanirag
die Wohnung am Reiseziel genau zu bezeichnen Gaste , die erst nach
dem Eintreffen in einer Sommerfrische eine Wohnung mieten , mutzen
die Wohnung alsbald dem Postamt des Kurorts mitteilen . Zu Rach -

ienbungsanträgen verwende man die amtlichen ö' ormblattcr ber -rqit .

Zweckmäßig ist es auch , sich für die Reise mit einer Postauswets -

larte zu versehen , die allen Schwierigkeiten , bei Emvfanguahmc von

Postsendungen vorbeugi . Ferner empfiehlt es sich, die an , der Reise

benötigten Gelder auf ein Postscheckheft oder ein Postsparbuch etnzit -

zahlen und erst bei Bfbari abzuheb - n .

ßeifallsfltirrnc um ^ ranz Dölizor

Wie immer fand das Auftreten des allbeliebten Sängers am

Freitagabend einen voll besetzten großen eaol tm

fabelnde Begeisterung . Das Publikum konnte sich nicht satt Boren an

der gewaltig - ,i , metallischen , den feinsten Schattierungen zugäng¬

lichen und einfach nicht unter zu kriegenden Stimme . 3n Jetner Bor -

iragsfolge brachte der gefeierte Tenor Zunächst eine Reihe zum TeU

sehr bekannter Lieder , um zu beweisen , daß er so etwas auch könne ..

Franz Schubert war mit dem „Neugierigen und dem ..-rruBUngs -

iraum “ aus der Wmterreise vertreten . Bei beiben überraschte die

weiche echt lyrische Wiedergabe . Trotz alledem macht - sich auch hier

zum Beispiel bei dem anakreontischen Lied „ an btc Lerer ein Stre¬

ben nach starken , dramatischen Akzenten bemerkbar . D ° s gleiche war

der Fall bei Johannes Brabms . dessen weiche , melodische Lime in

Bern „ Minnelicb " und besonders dem versonnen melancholischen

„Sonett " zur schönsten Geltung kam . Bon Robert Kranz horten wir

außer dem zart getönten „Es hat die Rose sich b - klagi das mft

dunkler Färbung vorgetrag - n - „ 3m Selbst " . Natürlich mar ouA

Richard Strauß mit zwei besonders » arm enwunbenen Liedern

„Breit übet mein Sauvt " und „ Ruhe meine oeele . vertreten <yaft

herb wirkte daneben Stans Pfttzner , dessen "W °ckru , sogar tn bet

Wiedergabe der Klavierbegleitung eine Art » otnllang befaß .

Schwungvoll schloß der erste Teil des Abends mit ber -Auhlings -

ahnung " von Bf inner stammend , die von dem Sanger mit starken

Kontrastwirkungen plastisch Berausgearbeitet wurde .

« ans in seinem Element befand sich Franz $ ölter aber ent bei

den großen Würfen beliebter Opern . Sier schwoll letne Stimme ZU

unfaßbarer Gewalt an und blieb den nicht unbeträchtlichen Anfor¬
derungen bis zum letzten Augenblick gewachsen Trotz ' hr - r Kurz -

mar die Szene aus Verdis „Othello " von geradezu bühnenmäßiger

Wirkung . Die folgenden Gesang - waren natürlich stark au , den

äußere,i Effekt eingestellt , ^ n Wagners „Abschied des Lohengrin

konnte Frans Völker mit der Kran und <zull - seines Organs auch

satten seelischen Ausdruck verbinden . Besonders interenan » ar es

dem „ Abschied Guntrams " aus der gleichnamigen Over von Richard

Strauß zu begegnen , und festzustellen , welch „starkes melodiöses Emp -

ftnben bereits tn diesem Frühwerk des Meisters liegt Die an » e -

nenb unvermeidlichen Reißer „ Heimliche Auftorderung und „ Zune -

gung " schmetterte bet Sänget mit einem nicht zu uberbietenben

Fortissimo in fein Publikum . Set ben „Winiersturmen aus bet

Walküre konnte man , wie bei manchem anbeten Vortrag nicht dar¬

über Hinwegkommen , daß an Stelle des unbedingt notigen großen

Orchesters hie , eine Klavierbegleitung a,ishel,en mußte . Als Uerner

musikalischer Leck- rbisien machte die neckische ,,^ - hannisnachl von

Srieg den Abschluß . Man kostnte immer wieder uber dte Jugend -

Brischc dieses auellenben Organs erstaunen . Tas Publikum wollte

ben Saal überhaupt nicht mehr verlassen und zwang dem Sanger eine

Jugabe nach ber andern ab .
3,in Flügel war Sebastian Pefchko . Berlin , ein zuverlässiger Be -

aicitet Möchte sein Spiel gelegentlich vielleicht etwas Hari erich - i -

nen io war doch die kraftvoll akzentuierte Art zu rühmen , mit ber

jüb ber Eigenart des geborenen Opernsängers

Adoptivkind oder Pflegekind ?

Reue Maßnahmen zur Förbcrung des Pslegekindetweseiis .

Solange der Krieg währt , hat immer wieder eine Frage weite

Volkskreise beschäftigt : was geschieht mit den K r i - g s w a i -

> c n9 Aui diese Frage , die übet den Begriff bet Krtegswan - n hinaus

auf viele durch ben Krieg in Mitleidenschaft gezogene Kinder ausge¬

dehnt werden mutz , gibt anläßlich einer Reichsarbeitsb - sprechung die

Leiterin der Hauptstell - Jugendhilfe im Hauptamt , ut Volkswohl -

sahtk . Dr . Gilles , in interessanten Ausführungcn Antwort .

zunächst sei betont , daß di - lebhafte Anteilnahme an den triegs =

bedingten Problemen ber zzugenbhilse — mag ihr - Anschauung auch

noch mancherlei Irrtümern unterliegen -- eine außerordentlich be¬

glückende Erscheinung ist . Was in ihr zum Ausdruck kommt , ist nicht

nur allgemein menschliches Mitgefühl , fondetn tn wachsendem Matz -

völkisches VerantwortungsbewuhtseiN . das bei vielen wertvollen Men¬

schen bis zu der spoiitan hervorbrechenden Ber - itzchast geht , solch

hilfsbedürftiges Kind zu eigen annchmen zu wollen . Tie,et Weg aber

ist nur in seltenen Fällen die Adoption . Erstens sind die Falle ,
in denen Kinder durch Kriegseinwirkung beide Elternterle verlieren ,

oerhältnismätzig gering , zweitens aber , und das ist das Ausschlag -

gebende ist das Bestreben in dreien wie in anderen Fallen daraus

gerichtet Kinder , die das Elternhaus entbehren , die für sie natürlich¬

sten und gesündesten Entwicklungsgrundlagen in der eignen

Sippe finden zu lassen . Es ist daher z. Zt . so . daß einer großen An¬

zahl annahmebereiter Ehepaare nur w - nrge für eine Adoption tn

Frage kommende Kinder gegenüberstehcn .

Genau umgekehrt liegt das Verhältnis im Pjl - gctindcr -

mefcir einer großen Anzahl von Kindern , für dic aus irgendwelchen

kricgsbedingt - n Gründen auf begrenzt - jetibnuer geborgt werden

Künstlerische Gestaltung der KriegerfricdHösc
Gebietsb - austragte des G - iteralbaurais Prvsessor Dr . Kreis

Der vom Führer im Jnt - r - jj - einer würdigen Ausgestaltung von

Kriegerfriedhöfen für die damit zusammenhängenden künstlerischen
Fragen eingesetzte „Generalbaurat für die Gestaltung der deutschen
Äriegerfriebhöfe

“
, Architekt Professor Dr . Wilhelm K r e is , wirb

G - bietsb - auftraat - bestellen . Abgesehen von ben Krieger -

sriedhöfen , bi - bas OKW . in den Kampfgebieten errichtet , umfaßt
die Zuständigkeit bes Generalbaurats auch bie von Gemeinden usw .
im Inland geplanten Kriegerfriedhöfe und Ehrenfeld er für di - Bei¬

setzung von Zivilpersonen , die durch Feindeinwirkung ums
Leben kamen . \

Wie der Reichsinnenminister jetzt durch Erlaß feststellt , entspricht
einem aus den Erfahrungen des ersten Weltkrieges erwachsenden Be¬

dürfnis die weitere Erstreckung der Zuständigkeit des © eneralbaurats
auf die auf einem öffentlichen oder der Öffentlichkeit zugänglichen
Platz zu errichtenden Ehrenmale und Gedenkstätten zur Erinnerung
an den gegenwärtigen Krieg , wobei es auf ben Zusammenhang nut
einer Kriegergräber - Anlage nicht ankommt . Der Generalbaurat be¬

absichtigt , für kleiner - Vorhaben die ihm zust - hendc - ntsch - id - ndc

künstlerische Mitwirkung durch örtliche Fachkräfte ausüben zu
lassen di - er als „Eebietsb - austrag, - " bestellen wird . Künftig sind
Entwürfe für die « euanlage von Kri - gerfriedhösen und Ehrcnseldern ,
bereit Fassungsvermögen voraussichtlich 200 Erabstellen überschreiten
wird sowie für Ehrenmale und Gedenkstätten mit über 100 000 NM

Baukosten ober wesentlicher Gestaltung in figürlicher Plastik bezw
monumentalen bilbhauerischen ober anderem künstlerischem Schmuck
unmittelbar dem (Senerolbanral zur entscheidenden Begutachtung ein -

zureichen . Entwürfe für alle sonstigen Anlagen sind dem örtlich zustan -

bigeit (Scbietsbeauftragten oorzulegen . (Sencralbaurat ober Gebiets¬

beauftragter nennen auf Wunsch geeignete Gartengestalter ober Archi¬
tekten . ,

Bewährte Frontsoldaten sprechen über ihren

Einsatz an der Ostfront
NSG . In ber Zeit vom 8 . bis 18 . Mai 1943 werden in etwa 180

Versammlungen zahlreiche bewährte Offiziere , llnt - rofsiziere und

Soldaten , darunter mehrere Ritterkreuzträger , über ihren Ein,atz rm

Osten zur Bevölkerung des Gaues Hessen -Nassau sprechen em Ju,trag
des Gauleiters empfing Gaupropaganbaleitcr S t o h r dreie tapjeren

Frontsoldaten am Freitag in Wiesbaden und begrüßte ft - in nerv¬
licher Weife . Er gab ihnen bei dieser Gelegenheit einen Einblick tn

den Umfang und bie Art ber Propagandaarbeit d re augenblicklich zu
leisten ist wobei er sie mit den besonderen Verhältnissen des Gaues

vertraut machte . Er betonte , daß cs jetzt vor allein darum gehe , Der

Heimat die innere Starte und Entschlossenheit zu geben , die not¬

wendig seien , um alle Situationen zu meistern , und damit Die

Voraussetzungen für den Endsieg zu schaffen .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt cm bemerkenswerten Sen¬

dungen tm Reichsprogramm : 15.30 : Ktaviermusik von Reger ,

17 .15 : von Sumte bis Kollo : 18 .00 : Musik tm Arbeitsdienst . 20 .h >.

Schubert -Sonate , BectBoven -Sinfonie ( Leitung : Karl Bohm , zi .w .

Auslese schöner Schallvlatten : 22 .30 : Eine Stunäc bei Vnul Mute _
Deutschlandfen der : 17 .15 : Simonie und Diabrigal . - 0 .1-

Musikalisch - Landschaftsskizzen ; 21 .00 : „Eine Stund - für dich .

Stemschau » em 11. bis 26 . Mai . Dcr bis JPät in btc Nacht

hinein über bem westlichen Horizont leuchtende hellste Stern

Himmels an ber Grenze ber Sternbilder Stier und . iinilltnae ilt

Planet Venus als Ab - ndst - rn in 160 Millionen Kilometer Ent¬

fernung . Der barüber glanzende etwas schwächer - Stern m den

ftwillingcn ist der Riesenwandelstern Jupiter tn 8o5 Millionen

Kilometer Abstand . Der frühmorgens zwei Siunden vor der Sonn -

iin O aufgeheiide Helle rötliche Stern int Sternbild 6t | tbc ist Vianet

Mars . 230 Millionen Kilometer entfernt ,
— Zur Versorgungslage im Rhein -Main -8eb >et ^

ernahrungsamt Hesien -Rassau berichtet u . a . . Die Äartoffeloer -

sorgungslagc ist weiierhin ausgeglichen , in der Porratsbftbung wird

fortgefahr - n . Di - Bedarfsdeckung an -pchlachtvich und Fl - ftch war

sichergestellt . Wo > rn einzelnen Marktorten eine / ehlmcnge an

Großvieh vorhanden war , wurde der Ausgleich durch Schlachtsleftch

herbeigeführt . Auf einer möglichst hohen Aufbringung von Schlacht¬

vieh liegt immer noch der stärkste Nachdruck . V - rhalinismaßig wer¬

den zur Zeit rund 60 % Rindfleisch , 23 c4 » eineflei |4 unb

17 % Kalbfleisch zur Ausgabe gebracht . In ber Milch - und F - ttver -

sorgung ging alles einen gekegelten Gang .
— Sie Aufnahme in Laudsrauenschulen . Tie Landfrauenschulen

sind teilweise schon auf Jahre besetzt , so daß Berufsanwärterinnen , die

ich später anmelden , vielfach nicht mehr ausgenommen werden - konnen .

Nach einem Erlaß bes Rcichserziehungsministers wird deshalb künf¬

tig über die Aufnahme endgültig jeweils nur noch am 1. Dezember

unb 1. Juni entschieden . Wenn die Zahl der Meldungen die Ails -

nahmcfähigkeit übersteigt , gilt folgende Reihenfolge :: 1. Vewerbc -

rinnen die die ländlich - Hausarbeitsprusung ober btc ländliche Haus -

wirtschaftsprüfung abgelegt haben . 2 . Bauerntochtcr , welche die Aus¬

bildung für ihren eigenen Betrieb brauchen , 3 . Bewerberinnen ohne

Prüfuiw . bie einen ländlichen hauswirtschaftlichen Berus erwählt

haben , 4 . Bewerberinnen , die bie Landfrau - nschul - lediglich für den

Erwerb hauswirtschaftlicher K - nntnisie besuchen wollen .

Vereinfachte Bermögenserftärungen . Die Finanzämter stellen ,

wenn Anlaß zu der Vermutung einer Änderung des Vermögens e-nes

Steuerpflichtigen besteht , Ermittlungen an , ob btc Bvraussetzungen

einer Neuveranlagung zur Vermögenssteuer ober Folifchretbung des

Betriebsvermögens gegeben sind Tic Praxis hat Sefeigt , baR e

nicht immer erforderlich ist , zu diesem Zweck dem Stcuerptlrchtigen die

umfangreichen Vermögenserklärungen zu übersenden . Es genügt tm

allgemeinen , datz die Steuerpflichtigen den Finanzamiern sormlos

di - erforderlichen Angaben über Veränderung , ' hrcs Vermog - ns

machen Ter Reichsfinanzmlnister hat deshalb mit (Erlaß (Reichs -

steuerblatt 1943 S . 338 ) die Anforderung sormeller Vermogens -

erllSrungen auf die Fäll - beschränkt , in denen mehrere Vermogens -

arten in Betracht kommen und gröheie Änderungen der Zusammen¬

setzung des Vermögens anzunchmen sind . Es bleibt den Finanzämtern

überlassen genauere Feststellungen nach ihrem Ermessen zu tr - ssen ,

wenn di - formlose Mitteilung des Steucrpslichtigen nicht ausreubt .

— Unfall 3n einer Metzgerei ber Bleichstraße glitt ein Lehrling

beim Fleischzerleg - n mit bem Messer versehentlich ab unb zog stch eine

starkbliitenbe Wunde am Oberschenkel zu .

i m
zum

-s
Leit - 3

Bevölkerung eintreten . ...... J
Ter Fahrplan der Deutschen R - ichsbahn ist äußerst verwickelt J

und empfindlich . Tie Fahrpläne der Personen -, Eil - und - - -Zuge !'

mit ben Fahrplänen ber Eilterzuge sorgfältig abgestlmmt und auf
j

Minuten , ja Sekunden in den Zeitablaus von - 4 Stunden unj _
■

Bei ber dichten Belegung der meisten Strecken liegeii die Fahrplane , i

zeitlich eng hintereinander . Jede Verspätung eines Zuges übertragt

sich wegen der Dichte des Fahrplans » eilen,ormig ° u dt - nachfol -

gendcn Züge wirkt sich zunächst auf btc benachbarten unb bann Mt (,

die übrigen Bezirke aus und kann zu ernsten L - tri cb I

s ch w i e r i g t e i t e n führen . Verspätungen bei ben Reisezüge »

stören den Eesamtfahrplan umso empfindlicher , als riese Z S .
schneller fahren unb daher die Pläne einer ganzen Reihe von frtegs

wichtigen Güterzügen in Unordnung bringen . Diese Tatsachen musien 1

heutzutage jedem Reisenden in Fletsch und Blut übergehen .

Die Reichsbahn ruft daher alle Reisenden zur M ithil s e

Kampf um die Minute aut unb bittet Jte bringenb

Wohl von Front
"unb Heimat um btc Beachtung nachstehender

Oie Reichsbahn kämpft um die Minute

Niemals im Kriege hat ber Verkehr eine solche Rolle gespielt t

wie in bem heutigen Dötterringen . Die Hauptlast . btc bett Ver¬

kehrsträgern aureitegt ist . bar bie Deutsche Reichsbahn zu tragen S » 1

sicht deshalb auch im Mittelpunkt aller Maßnahmen und Bestribun -
|

gen zur Lcisiungssieig - rung des Verkehrsapparats . Dies tristt ms - i

beionbere aui betf Güterverkehr zu . Ter Versorgung von I

Front und Heimat mit isiachschub und kriegswichtigen Eutern gebührt 5
öesbalb der Vorrang vor bem Reiseverkehr . Verspätungen bet ben |
Reisezügen müssen daher unter allen Umsianden oermteben » erben , 3

» eil sie sich aui den Eiit - rzugfahrplan ungünstig ° uswirken . Dem -

zufolge kommt cs barauf an , bte A » tun g v o r btt JB t unil » J
wicberh - rzusi - llen . In erster Rcthc muffen bte Euter,uge punktl ^ |
durchg - führt werbe « , bamit leine Derzogcrungen und - ockung - n m -

ber SBeriorgunq
'

der Wehrmacht , der Rustungswirtschaft unb bet |

sätze :

ander - wichtige Aufgaben
'

.
> . Sammelt Euch vor Aiikunst bes Zuges zum Eiiisieigcii nicht

an einer Stelle , sonbern verteilt Eu - ^ zur B - schleuntgung des Em -

steigens - auf die ganze Zuglängc ! ,
8 . Folgt den Anweisungen des Austichtsbeamten , es ist zu Eurem

Vorteil !
0 . Nehint nach Unterbringung von Fabrrabcrn unb Kinbcrwagen

im Gepäckwagen beschleunigt in dem nächsten Personenwagen Platz «

10 . Bedenkt stets : Auf jede Minute kommt cs an !

1. Unterlaßt alle Vergnügungsreisen !
2 . Seid pünktlich auf dem Bahnsteig !
3 Beeilt Euch beim Aus -, Ein - und Umsteigen !

1, Nehmt nur das unbedingt notwendige Gepäck mit

5 . Haltet die Seitengängc der Wagen von Gepäck Tret ,,
6 . Verschont

' den Mann mit dcr roten Mutz - mit Fragen , er har .

- Bezug von Hausschuhen durch Unterofsizicre und Mannschaften .

Im Einvernehmen mit dem Reichswirtschaftsminister hat das Ober »

kommando ber Wehrmacht bestimmt , daß Unteroff ^ iere uiid Mann -

schaften auch weiterhin Hausschuhe auf Wehrmachtunisorm -BezuM

scheine ohne Abgabe von Punkten erwerben können . Die genannten

Bezugsscheine sind " j - boch mit bem Zusatz „ ohne Punktabgabe zu

versehen .
Kriegsteilnehmer für das Hauptfchullehramt . Ter Reichserzzeh -

ungsminister Hal - ntfchieben , baß Kriegsteilnehmer , die die Prüfung

für das Lehramt an Hauptschulen ablegen wollen , ? " n der Sauarbeit
befreit sind . Auf Wunsch können sie bie Prusung in mehreren Teilen

ablegen . Lehramtsanwärter , die infolge ihrer Einziehung zum Wehr¬

dienst nicht in ber Lage waren ober sind , die zweit - Prüfung jur bas

Lehramt an Volksschulen abzulegen , können für bie Dauer des Krie¬

ges zur Prüfung für das Lehramt an Hauptschulen vor der oweften

Volksschullehrcrpriifung zugelasien werden . Eine spätere dstu - rnd

Verwendung im Haupischuldienst wird aber tn der Regel erst nach

der zweiten Volksschullehrerprüfung erfolgen tonnen .

_ Wiesbadener Gerichtsurteile . Auf dem besten Wege eine Hock»,

staolerin zu werde » ist bie 10jährige Ruth L „ di -: sich wegen
^

dreier

Zech - und dreier Tarlehnsbeirugeteien vor dem Amtsrichter 6« » er

antmorten hatte . Tic Angeklagte hail - sich in M ° nnhelM , Tssen

Koblenz unb Wiesbaden tn ersten Hotels eingemtetct unb » er -

schwand , als . man ihr die Rechnung übergeben wollte . Uber „ihre

Tätigkeit " verfertigte sie sich selbst ein Hanchchrelben . das Re a s

Ausweisvavier benutzte , u . a . nannte sie sich .-Architektin ^ Es ^
elang

ihr in drei Fällen Portiers und ein Servier,taulem um TatleBen au

betrügen . Tie Geldgeber sahen bas „ nette Srautem
f

nicht mehr

wieder , noch weniger ihr Geld : In etnem weiteren «roll blieb es bet

einem Versuch des TarlcBnsbctruges . Tic geständige Dn ^ klstgte er¬

hielt eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten / ur die fortMsetzten

Zech - und Darlehnsbetrugereien , Wegen iKertretung (falsche Au -

weisvawiere ) erhielt sie außerbem eine Woche Saft . 6w nahm »' «

Strafe an ?
Die Entlohnung neu eintretender Angestellter . Dei Wichs -

treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Sudwestdeut chland

, hebt in den „ Amtlichen Mitteilungen " Nr . 8 hervor , daß Veranlassung
bestehe , noch einmal bezüglich der Entlohnmig neu - inirttender Ange¬

stellter aus die Vorschriften hinzuweisen , wonach grundsätzlich m

einem Betrieb nicht mehr bezahlt werben darf , als am Tage des In¬

krafttreten des allgemeinen Lohnstoos (16 . Oktober 1939 ) m diesem
Dctrieb für bie betteffenbe Tätigkeit üblich war . Maßgebenb fei also
nicht das Gehalt des neueintretenben Angestellten in seinem alten

Betrieb sondern lediglich bas im neuen Betrieb übliche oder vorge¬

schriebene Gehalt . Übersteigt aber bieser Gehalt den Betrag den

der Weueintretenbe früher in seinem alten Betrieb verdient Hatte , so

dars dieses höhere Gehalt nicht ohne weiteres ausbezahlt werden ,
sondern es muß zunächst dem Treuhänder zur Entscheidung gck.

meldet werden . ,
— Das „ W . T ." gratuliert . Am 10 . Mai vollendet Frau Rosa .

Bergmann Alwinenstraße 26 , ihr 90 . Lebensjahr . Tie Jubilarin

ist bie Witwe des 1917 verstorbenen , weit über bte Kreise von Wle ^
baden hinaus bekannten Verlagsbuchhändlers Dr . med . h . r . Fritz
Bergmann . - Tie Eheleute Karl Zim me t Wasserm - ifter und

Frau Selene , geb . Katzmann , Wiesbadcn , Platter Straße 158 , be¬

gehen am 11 . Mai 1943 das Fest der silbernen Hochzeit .

HHcsbaben - Rambatfi

Unfall . In bet Riebcrnhausener Straße wurde etn fÜnfittriW
Mädchen , bas sich auf dem Fahrdamni befand , von , einem Lastkraft¬
wagen umgefahren . Das Kind erlitt schwere Kopfverletzungen und

eine Gehirnerschütterung unb würbe vom Sanitätsouto ins St . Josefs -

hosvital nach Wiesbaden gebracht .

muß , stehen bei weitem nicht genügend Pflegestellen gegenüber . Knb

bas — wie sicher anzunehmen ist — nicht aus gruudsatzftcher Lblch -

nung sondern zum guten Teil aus Unkenntnis bestehenden Mognch -

leit , bic sich hier benfenben unb v - rantwortungsb - wutzten Menschen
bietet , eine Leistuitg für ihr Volk zu vollbringen , bte in 55ctWmuug
mit unserem Daseinskampf gar nicht hoch genug eingeschatzt werbe »

kann . Trotz ausgezeichneter Einrichtungen der Eemeinschaftserzt - Huaa ,
ist die Anschauung von dem unersetzlichen W e 11 d e r F a m »

lienerziehung auch bei der erwähnten Arbeitsbesprechung wie¬

der übereinstimmend von Pädagogen , Psyckologen und Ärzten bestä¬

tigt worden . Daraus erhellt auch bic Bedeutung ber Auf¬

nahme eines Pflegekindes in d - n Familienkreis .
Die Jugendhilfe der NSV ist daher entschlosien , ber emanung

befriedigender und glücklicher menschlicher Beziehivigen im Rahmen
des Pflegekinderwesens alle nur denkbare Aufmerksamkeit unb Unter¬

stützung zu widmen und in der Zusammenführung von Kinb und

Pflegeeltern die beiderseitigen Anlagen soweit wie möglich tu Über¬

einstimmung zu bringen . Das gilt vor allem für die Fälle von Dauer -

pflcge . bie hinsichtlich der Wärme und Innigkeit der menschlichen
Beziehungen einem Aboptionsverhältnis sehr nahe kommen kann ,
ohne daß ein , wie bei der Adoption meist , unwiderrufticher Schritt

getan wird . Erwähnt sei , daß ein Pflegeverhältnis unter Umständen
auch immer noch zu einer Adoption fuhren lann .

Ein großer Fortschritt organisatorischer Ari wurde im Arbeits¬

bereich der NS -Volkswoblfahrt durch die Bereinigung bes Aboptions -

utib Pflegekinderwesens in einer Sand erreicht . Wcr mehr über diesen

Fragenkompler zu erfahren wünscht , wende sich an bte Stelle Jugend -

Hilfe bes zustänbigen (Sauamtes ber RS -Volkswohliahrt .

Montag BcrdnnkelNUg van 23 .19 bi * 4.S9 Uhr
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Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme in Wort und
Schrift , für die vielen Blumenspcn -
den , sowie alten denen , die unserem
lieben Karlheinz das letzte Geleit
gaben , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .
Wiesbaden , den 8. Mai 1943.

Familie Wilhelm Feix
Wiesbaden , BlücherstraEe 23, 1.
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Noch ohne Krankenkasse ? Prüfen Sie
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Technisdicr Kaufmann sucht tätige Be¬
teiligung an rentablem Unternehmen‘ bis zu RM 200 000.—. Spätere eventi .
Gesamtübernahme oder sofortiger Kauf
auch erwünscht . Evtl kann erstklas¬
siges Miethaus ' in Tausch gegeben
werden . Zuschr . u . 339 Tagbl .- Verl .

technischen , pharmazeutischen oder kos -
metischen Industrie . Zuschriften unter
Z 705 TV.
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lrast -
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Dic Biebricher hatte » einen recht schwachen Tag und kamen über
nätzigc Leistungen nicht hinaus . Es bauerte bei der Mannschaft in
allen Teilen , nichts wallte richtig klappen . Höchst war besser besetzt

Keine Sorgen , wer die Kosten des Privat¬
arztes bezahlt . Schreiben Sie sofort an

Am Römertor Nr . 2
3. Stock .

• “ tattungsanstalt Otto Matthe « Wiesbaden i
Romcrberg 6. Telefon 22516, übernimmt

- Bestattungen aller Art , Überführungen I

Danksagung . Statt Karten ! Für die
vielen Beweise herzlicher Teilnahme
fceim Hinscheiden meines teuren , un¬
vergeßlichen Mannes , meines lieben
Vaters und Schwiegervaters , für die
^ hlreichen Kranz - und Blumeftspen¬
den und das letzte Geleit danken wir
»ertlich

Im Namen den trauernden Hinter¬
triebenen ; Elisabeth Dommermuth

Wiesbaden , den 7 . Mai 1943.
.Mauergassc 14

Ab heute , Montag , stehen große Trans¬
porte hochtragender und frischmelkender
schwarz - und rotbunter Kühe zum Ver¬
kauf . Heinrich Rippe , W.-Schierstein ,
Telefon 61215.

jung .j1
mögl . ।

gesucht . '

8 : 1
1 :5
1 :2 ( !)
8 :1
4 :1

Srantsurter Börse vom 10 . Mai . Westdeutsche Kaufhof und
Deutsche Eisenbahnbetriebe erholten sich je V« % . Dekosama 180 «.
Kommunale Umschuldung 101 ' /- . Seite Schuldbücher je V, •/. leichter .
Bon Fieiverkehrsaktien ElsatziBadischc Wolle und Dinglcr
Tagesgeld 1‘ •
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Todesurteile gegen Eisenbahndiebe

Magdeburg , 10 . Mai . Dor dem Sondergericht Magdeburg hatten
sich acht Rangicrarbciter zu verantworten , die int Laufe des Jahres
1940 teils allein , teils gemeinschaftlich umfangreiche Diebstähle aus

Eiscnbahngüterwagcn ausgeführt hatten . In zahlreichen Fällen
wurden verschlossene Güterwagen gewaltsam geöffnet und daraus
u . a . wertvolle Kleidungsstücke und Nahruftgs - und Gcnußmittcl
geitohtot . Die Angeklagten haben bei ihren Diebstählen in übelster
Weile die triegsbcdingten Einschränkungsmaßnahmen der Reichsbahn
und überdies in zahlreichen Fällen auch die Verdunkelung ausgenützt .

Das Soudergericht verurteilte den 30jährigcn Willi Henke , den

81jährigen Walter Abicht , beide aus Wolmirstedt , und den 34iäb ;
rigen ^ Rudolf Bertram aus Vablsdorf zum T 0 ti ‘e ; zwei
weitere Angeklagte , August Koch aus Aketzendorf und Georg Wall¬
mann aus Loitsche , wurden zu je 15 Jahren Zuchthaus , die drei

- übrigen Angeklagten zu .fuchthausstrafeu von 1 bis 8 Jahren verur¬
teilt , In der Urteilsbegründung betont das Gericht , daß die Sicher¬
heit des Verkehrs und das Vertrauen der Bevölkerung zur Reichsbahn
als dem großen deutschen Verkehrsunternehmen es erfordern , daß
gegen Eisenbahndiebe mit allen Mitteln vorgegangen wird . - Da »
Urteil gegen Henke , Abicht und Bertram ist bereits vollstreckt .

raschend zu Sause stgen Arheilgen unterlag , und Ovel , der Pfifflig -
tzeim ohne Kampf die Teilnahme an der nächsten Pokalrunde
überliest . *

Bis 20 Mille an
125000 RM werden s .
> in Teil , direkt von
1 Privat auf 1. oder
. 2/. Hypotheken an¬

gelegt . D 767 TV.

Haus in der Park¬
straße zu kaufen
gesucht . Angebote

291 TV.
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Grober Bertrauensmitzbrauch auf einem Ernährungsamt
= Mainz , Die bei dem Ernährungsamt in Mainz tätige Ange¬

stellte Irmgard Moos hat 1942 fortgesetzt ButterkarteU und Butter¬
destellscheine beiseitegeschafjt . Den größten Teil der entwendeten
Bezugsberechtigungen überließ sie der mit ihr befreundeten Ehefrau
Roialie SB. , die sich auf diese Weise unberechtigte Butterzusatzrationen
zu verschafsen wußte . Drei weitere Bestellscheine gab die Moos einer
anderen Angestellten des Amtes und einen weiteren Teil verbrauchte
sic schließlich unbefugt für sich selbst . Die Hauptangeklagte Moos
wurde wegen Diebstahls und Kriegswirtschastsverbrechens zu einem
Jahr und drei Monaten Zuchthaus , die Mitangeklagte Rosalie B .
wegen Hehlerei und Zuwiderhandlung gegen die Verbrauchsrege -
iungsstrafverordnung zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt .

und zeigte gefälliges Können , doch unter normalen Umständen hätte
der Widerstand der Gastgeber wesentlich wirkungsvoller bleiben
müssen . Nachdem die Gäste in Führung gingen , glich wohl der
Rechtsausten Fung diesen Vorsprung wieder aus . Indes noch in der
Halbzeit holten die Höchster , da die einheinzischc Verteidigung nicht
besonders sicher stand und auch die Läuferreihen ins Schwimmen kam ,
vier weitere Treffer , Rach der Panse konnten sich die Gäste noch
zweimal zählbar durchsetzen , während Biebrich nutzer Lattenschüssen
und knappen Fehlschüssen des Linksautzen De Vries nichts gelang .

Schwerer als erwartet tat sich auch Schierstein , um die eifrigen
und energischen Rheingauer ntn Boden zu halten . Freilich hatten die
Schwarzweitzen viel Ersatz stellen müssen , u . a , für das gesamte Schluß
dreieck , ferner fehlten die als Derbindungsstiirmer bewährten Gast¬
spieler und auch die als Verstärkung vorgesehenen beiden Luxem¬
burger . So dauerte es eine Weile bis Sie Elf in Schwung kam . Elt¬
ville war zuerst flott und führte überraschend 2 :0 . Becker und
R . Hennrich besorgten bis zur Panse wenigstens den Gleichstand .
Der zweite Akt ging allerdings eindeutig zugunsten der Gastgeber ,
die Rheingauer hatten nut noch wenig zu bestellen . Erotzenteils stand
das Tor der Gäste im Brennpunkt des Geschehens . - Schmidt erkämpfte
erstmals die Führung , dann erhöhte Henrich und erzielte aus dichtem
Gedränge auch das fünfte Tor . Eltville konnte kurz vor Schluß bei
einem Durchbruch , mit einem dritten Gegentreffer verbessern . -
Schiersteins Jugend unterlag 1 :3 gegen Eltville .
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Tschammer -Pvkal -Spiele in Hessen -Rassau

Kickers Offenbach — Germania 94 Frankfurt
Oberrad 05 — FSB . Frankfurt
SvBiw . Reu -Ssenburg — Spvgg . « rhailgen
Kickers Offenbach — Germania 94 Frankfurt
FK . 93 Hanau — FBgg . Ravolzhausen
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Kettenarmband,Gaid ,
am

'
Ostersonntag

verloren , Philipps -
bergstr . , Unter d.
Eichen . Walkmühl -
tal . Albr .-Dürer -
Anlagc . Herb .-Nor -
kus -Str . Gegen Bel .
abzug . Fundbüro o .
Querfeldstr . 5, 2 .

i eines Hühnereies . Durch Mitei G wer -
' den die Knödel und Klöße schon locker

und luftig . Sie erhalten auch die nötige
Bindung , damit sie beim Kochen nicht
auscinanderquellen .

Die Ergebnisse kommen also meist wie erwartet . Immerhin .. .. .
zwei weitere Kauligavertreter ausgeschieden , Isenburg , das über -

Ronnannia Psifsligheim — Opel Rüsselsheim
kampflos für Psifsligheim

516 . 02 Biebrich — SvG . 01 Höchst _ ,
FSB . 08 Schierstein — Sv .Bgg . Eltville 5 :8 ( 2 :2 )

D*”1Bagung . Für die herzliche Teil -
Shme , sowie die schönen Kranz - und
“ mnenspenden beim Heimgang meiner
« eben Frau , unserer guten Schwester .™J>te und Schwägerin . Frau Gustel
ootaefet , geb . Menges , hierdurch un -
! " en

_ aufrichtigsten Dank .
£“p. sdie Hinterbliebenen : Wilhelm
Schaefer , Holsteinstraße 16, Edie
Waldstrafe .

Wiesbaden , den S. Mai 1943.

Leistungsfähige chemische Fabrik
Chemiker und Laboratorium , Rühr - ,

! Misch - und Knetmaschinen , Trocken -

Haus in Wiesbaden .!
auch Umgebung ,
bei 20 000 Mk. An¬
zahlung zu kaufen
geaucht D 769 TV.

Gasthaus von Fach¬
mann zu kaufen
gesucht . Hier oder
auswärts , Frieda

Die längste Drahtseilbahn der Welt . Die . längste bisher in
der Well gebaute Drahtseilbahn ist kürzlich in Nordjchweden in un¬
mittelbarer Rähe der arktischen Zone vollendet worden . Sie gehört
einer großen schwedischen Bcrgwerksgesellschaft und ist für den Trans¬
port von Erzen aus abgelegenen Bergwerken nach den Schmelz¬
öfen dieser Gesellschaft vorgesehen . Sie ist 96 km lang und hat
eine Transportkapazität von 9 000 Tonnenkilometer , Die Bahn
ist mit acht Verlade - und zwei Ausladestationen ausgestattet . Auf
dieser Bahn werden nicht weniger als 1 600 Wagen in Betrieb sein .
Die Sauarbeiten mußten unter außergewöhnlich ungünstigen
Witteruugsverhältnissen an kurzen arktische » Wintertagen und in
wilden Waldgegenden mit begrenzten Transportmöglichkeiten aus¬
geführt werden .

Jnaere liebe Matter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Urgroßmutter , Frau

Maria Pareras Wwe .
ist am 9 . Mai im 86. Lebensjahr sanft
entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
P. Pareras

Wiesbaden , Palafrugeli (Spanien ).

Papagei mit Käfig
zu kaufen gesucht .
Preisangebote an
Hotel ».Stadt Kob -

, lenz " . Bad Schwal -
bach , Tel . 489,

Vereinigte Krankenversicherungs - AyG ., Wellensittiche ___
Wiesbaden . Kranzplatz 1. Tel . 27882. Znchtpaar ) zu yer<- Dackelrüde ,

Bestattungs -Anstalt A. Michel , vonnais
Lamberti , gegr . 1871, TeL 24351, Schwab .
baeher Str . 67, Erd - u .Feuerbestattungen . ;
Überführungen in eigenen Leichenautos .j,
Annahme sämtlicher Versicherungen .

Bestattungsanstalt Georg Gasser , Bleich -
Straße 41. Anruf 22451.

Turnschuh verloren
auf d. Wege Frank¬
furter Str . . Sport¬
platz . Moltkering ,
Humboldtstr . Geg .
Belohnung abzug .
Humboldtstraße 29,
Part . TeL 59561,
Nebananschi . 460.

Lederhandschuh , lin¬
ker , grau . Mittwoch
verlor . TeL 22495 \
Mainzer Str . 40.

Jagdhund , laubbraun ,
stark meliert , auf
den Namen „Issi “
hörend , Metallhais¬
band , entlaufen . —
Nachricht erbet , an
TeL 20644 Dr . Bauer

im Hinblick auf seine Vorstrafen und seinen rücksichtslosen Eigennutz
zum Schaden der ihm unterstehenden Lang - und Schwerarbeiter von
dem Soudergericht in Darmstadl zu einer Gesamtzuchthausstrafc von
drei Jahren und zu 500 RM Geldstrafe sowie zu dreiiährigem Ehr¬
verlust verurteilt .

X Bon der Lahn , 10 . Mai . Im NSB .- Kindererholungsheim
Schloß Dehrn weilten wieder 250 Kinder aus verschiedenen Gauge¬
bieten . Sie sind jetzt nach sechswöchigem Erholungsaufenthalt in ihre
Heimat zurückgercist . Die meisten Kinder hatten Gewichtszunahme zu
verzeichnen .

X Bad Ems , 10, Mai . Beim Spielen in der Nähe des Klärwerks
krochen einige Jungen in eine Kanalröhrc . Dabei blieb ein Junge
etwa in der Mitte des Kanals stecken . . Erst nach erheblichen An¬
strengungen gelang cs , den Jungen zu befreien .

-- Sinzig , 8, Mai . Der auf dem SchlepAcchn „ Schwaben VI “ be¬
schäftigte 21jährige Schiffsjunge Alfred Vatinct verlor , als er am
Lauf des Kahnes entlang ging , das Gleichgewicht und stürzte ins
Wasser . Die Bemühungen des Schisfsführers den Verunglückten zu
retten , waren vergebens . Die Leiche wurde noch nicht geborgen .

Gießen , 10 . Mai , In einer Wohnung in dem Nachbarort Leih¬
gestern sollte frühmorgens schnell noch etwas gebügelt werden Mit
dem elektrischen Eisen war die Sache rasch erledigt . Man hatte
jedoch in der Hast des Aufbruchs vergessen , das Bügeleisen abzu¬
schallen . Einige Stunden später drang Rauch aus der Wohnung . Der
Tisch , auf dem das heiße Eisen stand , war üurchgcbrannt und von
dem Feuer Kleidungs - und Möbelstücke beschädigt worden . Nachbarn
und die Feuerwehr löschten den . Brand , doch ist der Schaden für die
Wohnungsinhaber empfindlich .

Kirschhosen , 10 . Akai . Drei Sühne der hiesigen Familie Schick
sind Träger des Eisernen Kreuzes 1 . Klasse .

Saarbrücken , 10 . Mai . Hier spielten vier Knaben im Alter von
5 Bis 12 Jahren mit einer 5 - o w -W u r f g r a n a t e . Dabei fiel der .
Sprengkörper zu Boden und detonierte . Ein Junge wurde s o -
f o r t getötet , drei weitere Jungen erheblich verletzt . Ferner wurde
eine ö8jährige Frau , die zufällig in der Nähe weilte , leicht verletzt ,
jtuei der verletzten Jungen sind einige Stunden nach dem Unglück
gestorben . Einer der Jungen hatte im Sommer vorigen Jahres beim
Baden in einem Weiher die Wurfgranate , cs bandelte sich um einen
Blindgänger , gefunden und trotz ausdrücklichen Verbots im Keller des
elterlichen Hauses versteckt . Nach Monaten erinnerte er sich wieder der
Granate und zeigte sic seinen Freunden , die damit spielten .

Der Alte Fritz und die drei Eisheiligen . Der Orangericgärtner
Friedrichs des Großen hatte aus wohlbedachtem Respekt vor den drei

Eisheiligen , die sich bekanntlich in der Zeit vom 10 . bis 13 . Mai ein¬

zustellen pflegen , seine ihm anoertrautcn kostbaren Pflanzen noch
nicht ins Freie gestellt , weswegen ihm der König Vorhaltungen
machte , „Eure Majestät, " erwiderte der biedere Schwabe , bevor nicht *

die drei Azi vorüber sind , ist es nicht ratsam ." Friedrich iah ihn er¬
staunt an und sagte : „Was spricht Er denn da für ein Kauderwelsch ,
was soll ' s mit seinen drei Azi ? " Darauf der Schwabe : „ Es sind die

Heiligen Pankrazi , Servazi und Bonifazi ." „ Ach was gehen mich seine
Heiligen an , marsch , hinaus mit den Crange » !“ Der Gärtner befolgte
den Befehl . Als in der darauffolgenden kalten Nacht aber die ganze
Orangerie verloren war , rief der König den Gärtner zu sich und sagte :

„ Ehrlicher Schwabe , Er hatte wohl recht , und von nun an habe ich
allen Respekt vor seinen drei Azi ." - Wenn wir nun auch gerade
keine Orangen in unseren Gärten ziehen , so wollen wir in diesen
Wochen dennoch darauf bedacht sein , vermeidbare Schäden
von unseren , der Ernährung dienenden Pflanzen aüzuwenden .
Frühkohl , Kohlrabi . Bohnen . Tomaten und Gurken sind gegen rauh «
Winde und Kälterückichläg « besonders empfindlich .

Das Ende einer Spielhölle . Rach französischen -jciiuiigsniclüun -

geu wird Nizzas Kasino , das ans Pfählen ins Meer gebaut , ist ,
abgerissen . Der Spielsaal war bereits seit Monaten geschlossen . Das
Kasino war vor 50 Jahren errichtet und war eine Stätte verschwen¬
derischen Glanzes . Treffpunkt der internationalen Gesellschaft , Schau¬
platz unzähliger Tragödien , um den menschliche Habgier und mensch¬
liche Leidenschaften kreisten . Elücksjäger , Abenteurer . Neugierige ans _
aller Herren Länder gaben sich in dem halben Jahrhundert seit der
Eröffnung des Spielbetriebs im Mai 1893 an den Roulette -und Bacca¬
rat Tische » ein Stelldichein . Hunderttausende von Menschen aus aller
Herren Länder haben in der Spielhölle bas Glück gesucht . Viele
von ihnen haben cs gefunden , viele aber verspielten wirtschaftliche
Existenz , Reichtum , oft auch das Ldben , stürzte » sich und ihre Familie
ins Unglück , brachten sich an den Bettelstab . Ungefähr 18 000 nahmen
sich das Leben . 3 000 suchten den Tod im Meer . So berichtet eine
private Statistik , die keinen Anspruch aus Vollständigkeit erhebt . In
den 50 Jahren wurden in Leg Spielsälen 479 Hochstapler und sonstige
Verbrecher verhaftet . Als die Spielhölle ihre Pforten schloß , versank
eine Welt trügerischen Scheins und falschen Glanzes .

fC wurde ianxen

wenn die Alütter die Whrung für
ihr Kind stundenlang kochen würde .
Wo aber die erfahrene AIui ter ihrem
Kinde f/Kufekef/gibt , das bekanntlich
nur kurz aufaekocht wird , da muß
Kohlenklau betrübt abziehen .

R . I \ ufeke / ffamhurg - RergcdorfI

1908. Entschließen Sie sich , bevor es ,
zu spät ist ! Anmeldungen bei der L _-------------- ,
..Bonner1 ' -ohne Untersuchung bis zum 'Villa (1 od . 2 Fam .) Nähe Kurhaus , Park -
70. Lebensjahr . Wiesbaden . Michelsberg, ! od . Sonnenberger Str .) v. Selbstreflekt .
Ecke Langgassc , Ruf 23751. z. k . ges , Wohnetag (an der Wilhelm -
-------— ......... . "...... “ 1 1 “ 'I straße ) wird evtl , bezugfrei . D 675 TV .

Bestattungen Heinrich Becht , Loreley -
ring 8. Anruf 23728. Überführungen
nach auswärts .______________

Bestattungsinstitut Lind , Steingasse 18.
Telefon 23223 .

Kesselstein darf nicht sein ! Darum ent¬
fernen Sie denselben aus ihren Koch¬
töpfen Das Wasser kocht schneller .
Sie sparen Brdnd und das Essen schmeckt
in gereinigten Töpfen gekocht besser .
Zutaten erhalten Sie in der Fadidrogeric
Seyb , Rheinstraße 101. ___________

Klavier - Reparaturen , Stimmungen . Schmitz
Rheinstraßc 52, Telefon 23714.

Zwei Zchwarzfchliichter zum Tode verurteilt

Essen 10 Mai . Wer Fleisch durch Schwarzschlachtung beiseite
schafft und damit der ordnungsmäßigen Verteilung cntzieht , ver¬

ringert in gewissenloser Weise diejenige Verforgungsmenge , drc der

Allgemeinheit zur Verfügung steht . Wenn es sich dabei um größere .
Mengen handelt , so können für solche Kriegsverbrecher nur die

härtesten Strafen eine ausreichend « Sühne sein . Das mußten viele
der 23 Angeklagten aus Altenessen erfahren , die sich vor vepr Essener

Soudergericht in fünftägiger Verhandlung zu verantworten hatten .
Die Haupttäter , Hubert Bauer , Friedrich Willner , Johann Seaer ,
Andreas Stollmach und Johann Hovcrn , hatten in den Jahren , 1041
und 1942 in erheblichem Umfange Schweine vom Altenegencr
Schwcinemarkt fortzeschaft und in den Räumen einer nahegelegenen
Schule , deren Hausmeister Willner war , sowie in der Eastwlrt,chaft
Grafbruch geschlachtet . Das Fleisch hatten sic teils selbst verbraucht ,
teils an »

'
ritte Personen verkamt .

Das Soudergericht verurteilte Bauer und Willner , die
an der Bciseiteschafsung von Schweinen im Gesamtgewicht von rund

40 Zentnern beteiligt waren , zum Tode . Ihre Hauptmittatcr
wurden je nach dem Maße ihrer Beteiligung zu Zuchthausstrafen von

zweieinhalb bi ? neun Jahren verurteilt . Daneben saßen aus der An¬

klagebank eine Reihe von Volksgenossen , die 6ct _ Versuchung nicht
hatten widerstehen können und größere Mengen Schweinefleisch , die

ihnen von den Hauvttätern angeboten wurden , zum eigenen Verzehr
erworben hatten . Eie wurden , zu Gefängnisstrafen von zwe ,
Monaten bis zu ;wei Jahren verurteilt . - Das Todesurteil gegen
Bauer und Willner ist bereits vollstreckt .

Wtr näht Kinder - i. . _ . . . . . . .
kleidet und w«r 1

^
*? keo <sd ’’ , ^ hf

'

smokt Kindergeld .? welsc zuJS ° f
G . 754 TV. ! 8« . Tel . 29670.

Welcher vornehme
Mann wünscht Ehe
mit schlanker , sehr
jugendlicher End¬
vierzigerin , fein -
geist . künstlerische
Persönlichkeit mit
Sinn für ein ge¬
mütliches gepflegtes
Heim ? Briefe unt .
..Diskretion ' A 334
an TagbL -VerL

Junger Mann . 22 J . .
1.54 groß , späteres
Erbteil sucht Mädel
zwecks bald . Heirat
kennen zu lernen .
Angebote u . S 776
Tagbl .-Verl .

Wilhelmstraßc ver - . — ---- - ----- ,------ -------------- --------- ------ ---
Guter Fin - Hansa - H. bis Wil - ihre Brille v Fachoptiker Herrn . Thicdgc' ' L helmstr . verl . G R Langgas >k i7. Lieferant all . Kranken -

Rheinstr . 34, G. P. l kassen . ।

ABLETTEN
schützen gegen Husten ,
Heiserkeit , Katarrh .

( Erhültlichin Apotheken und Fadidrogenenri

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

(Knödel oder Klöße werden von jung und
\ alt immer wieder gern gegessen . Nur
i müssen sie auch gut locker sein , ohne
j auseinander zu fallen . Wie man das

erreicht ? Unter den Kloßteig mischt
| man trocken Milei G. Ein gehäufter
! Eßlöffel Milei G dient zum Austausch

FAMILIENANZEIGEN

Kirftcinz . 6 . 5. 43 . Unsere Ingrid hat ein
gesundes , kräftiges Brüderchen bekom -

, men . Dies zeigen in dankbarer Freude
an : Liesel Hartwig , geb . Herbst , Willi
Hartwig , Obergefr . . z . Z. im Osten .
Wiesbaden , AdlerstraBe 37 ._____ _____

Ihre Verlobung geben bekannt : Asm
Gödder . Alfred Schöntges , Geir . , z . Z.
in Urlaub . Naurod/Neugasse 12.

anlagen . Siebmaschinen , Tablettenpres¬
sen und maschinelidn Einrichtungen zum
Abfüllen von Flüssigkeiten und pulver¬
förmigen Materialien , sucht zusätzliche __________________________________________
Fertigungen zu übernehmen oder Zu - Rohrbedts Brondrial -Tee verstärkt schafft— ' sofort Erleichterung bei Husten . Bron¬

chialkatarrh , Erkältung . Athma usw . —
Alleinverkauf in der Drogerie Minor ,
Ecke Sdiwalbadier und Mauritiusstraße .

KSG . siegte knapp im Aufsticsskamps
REG . - Reichsbahn Mainz 65 1 :6 ( 6 :0 )

x Im ersten Heimspiel kamen die Hiesigen zu einem Sieg , der zwar
mei ’P aussiel , aber durchaus verdient war . Sic zeigten während
des ganzen Verlaufs das planvollere und technisch besiere Zusammen¬
wirken , besonders bot die Läuferreihe , in der wieder Rotzkovo über¬
ragte , starken Rückhalt : De : Angriff spielte recht schön bis in den
Strafraum , von den Außen kamen viele brauchbare Flanken vor dem
Tor jedoch fehlte die letzte Konzentration und hier hätten die Aktionen
wohl auch noch etwas schneller erfolgen muffen . Allerdings wirkte
auch reichliches Schutzvcch der Stürmer mit , besonders Schirrmann
vergab mehrfach um Haaresbreite und bei zwei schönen Kovfbällcn
rettete Latte oder Pfosten . Dem Verlauf und den Gelegenheiten nach
wäre bereits zur Pause eine Führung von 3 :0 nicht unberechtigt ge¬
wesen . Die Mainzer konnten eigentlich nur in der ' Abwehr befrie¬
digen . Die Fünferreihe zeigte wenig , so datz Rischer ,

"her wie vor
io manchem Jahr wieder einmal das Tor hütete , kaum vor ernsthafte
Ausgaben gestellt war .

Gleich zu Beginn lag die KTG . lebhaft im Angriff , ein Gedränge
, «ach Eckball konnte eben noch geklärt werden . Dann erfolgte ein

icfahrlicher Durchbruch • der Mainzer , wobei hintereinander drei
Stürmer den Ball verfehlten . Die Gelben erspielten sich sichtlich
Vorteile , der Führungstresser schien in der Luft zu liegen . Aber
das Glück war mit den Gästen , eine Linksslanke strich hart am Tor
vorbei , Schirrmann traf neben das Ziel , nach Eckball köpfte Vcrsvohl
an die Latte . Später rettete vor Ahrendt der Pfosten , so Satz die tor -
lose Halbzeit lediglich durch das Eckenverhältnis von 6 :2 die Über¬
legenheit Wiesbadens zum Ausdruck brachte . Auch nach Seitenwechsel
änderte sich wenig an dem Bild . Wieder waren die Torrufe » er .
fichht , als Schirrmann frei durchgelaufen dicht an der Latte vorbei -

ichotz. Dann lenkte der wiederholt schöne Flanken hereingebende
Forster das Leder zuni Jnnensturm , Schirrmann gab zum Linksautzen
Gierandt weiter , der scharf ins Toreck einschotz . Bei diesem einzigen
Treffer sollte cs bleiben . Denn eine Linksflanke hob der Halbrechte
in bester Stellung übers Tor , aber , bis zuletzt sah es eher nach einer
Erhöhung aus als nach einem Ausholen der Mainzer . Nur tn den

. leiten Minuten suchten diese noch einmal das Geschehen zu wenden ,
indes auch das Borgehen des Verteidigers "

Morgenthaler in den
Sturm nützte nichts . Schiedsrichter Schnntk ( Olympia Frankfurt )
leitete korrekt .

Mit Mschlutz der Vorrunde sind in Gruppe I nun alle drei Be -

, wcrber ( je ein Sieg und .eine Niederlage ) punktgleich . Nach dem T »r -
oerhältnis führt Mainz knaov (4 :3 Tore ) vor KTG . (3 :3 ) und
Sürstadt ( 5 :6 ) .

Auch in den beiden anderen Gruppen gab es knappe Ergebnitzc :
Vikt . Eckenheim — LSV . Gießen 2 :1, Hanau 60 — VfL . Rödcl -

Häk . Reichsbeamter ,
Dipl . Ing . , 44 J . ,
1,73 gr . , evangel . ,
wönsdit Neigungs¬
ehe mit Dame bis
32 ) . . «Reiche erb -
gesund . lebens - :
gewandt u prakt . 1
veranlagt ist . und
Sinn für Sport .
Natur , Kunst und .
frohe Lebensge - .
Stellung besitzt . —
Nur Bildzuschriften
erbet , u . A 3S3 TV.

R.-Angest . . 38 J . .
sucht nette solide
Lebensgef . mittlere
Größe (165) , auch '
Kriegswitwe ohne 1
Anhang zw . Heirat . >
K 766 TV. 1

GESCHAFTL . EMPFEHLUNGEN

Im Kampf gegen den Kalkmangcl . der
so oft gesundheitsschädigende Folgen
haben kann , schuf der groSe For¬
scher und letzte Liebig-Schüler , Prof .
Dr . Oscar Loew , die Möglichkeit , den
Organismus mit Kalk anzureichern . Audi
diesem Ziel dient meine Arbeit . Johann
A. Wülfing . Berlin SW 68, seit Jahr¬
zehnten Hersteller hochwertiger medi¬
zinischer Spezialitäten . Fortschritt baut
auf .Fortschritt auf ! _______________

Nasse Füge ? Weg damit : Schüft ' die
Sohlen durdi „ Soltit " ! Soltit gibt Leder -

i sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstogend I

v. — Frankfurt a . M „ Die Wirtschaftliche Landhandclsvereinigung
Hcisen -Nassau wird seit Anfang Mai in neuer Form als Landwaren -
Eroßhandcl Hessen -Nassau K , m . b . H . , Sitz Frankfurt , fort -

aesührt , -

4 - Hanau o, M ., 8 . Mai , Die Polizei hat , wie die „ Kinzig -Wacht "

♦stelltet , in letzter Zeit wiederholt fcstgestellt , daß Kinder aus der
Straße bei dem beliebten „Steinchespiel " nicht wie ?<ühcr Steine und
Waskugeln , sondern Geld zum Schnicken verwenden . Im Besitze eines
IZjäbrigen Jungen , den man sich aus einer Schar Spieler angelte ,
Mrdcn nicht weniger als 25 .90 RM ( !) vorgesunden , die er bei dem
an sich sp harmlosen Kinderspiel gewonnen haben will . Es besteht an¬
gesichts dieser Tatsache sehr wohl die Möglichkeit , daß die Kinder ,
um . sich in oen Besitz von Geld zum Spielen zu setzen , zu Hause oder
anderwärts Diebstähle begehen . Aus diesem Grunde erscheint es not¬
wendig , daß dieser Unsitte von (eiten der Eltern und Erzieher mit
dffem Nachdruck entgegengetreten wird . Unsere Kinder sollen spielen ,
aber nicht mit und um Geld !

Darmstadt , 10 : Mai . Veriraucnsunwürdig und gewissenlos
handelte der Betricbsführcr (ücorg Schönherr aus Darmstadt , als er
j» letzten Jahre dic für die Arbeiter seiner Firma bestimmten Zusatz -
lartcn für Lang - und Schwerarbeiter zum Teil für sich verwendete
itRb zur Verdeckung dieser Straftaten Empfangsbescheinigungen
mischte . Der Täter , dem außerdem zum Nachteil seines Betriebes auch
poch der Diebstahl von über 200 Stück Kernseife zur Last fällt , wurde

---- - ---- - --- 'Fabrikationsverfahren eines preisgekrön -
DackcI - oder rox - , ten chemischen Erzeugnisses Umstände
ternerhündin in g. halber billig abzugeben . Näheres u .
Hände gesucht . — z 706 yy .
S 760 TV. .

jxran . immoDiiien . wimeiniM -iaDC ver -
Erbadier Straße 7 loren . Guter fin -

Zu sprechen 10 11 Werde Mitglied der derlohn . Cafe Leh -

Echte Perle einer Hohstedcer mit kl .
Krawatten - Nadei rot . Gummischlauch

TÖie schäumende
Qualitäts -3ti h npasta



MvLtLö . 10 . Mai 1M8Wiesbadener Tagblatt
Samtmantel ,

STELLENANGEBOTE 19 «1868

Anzusc
'
hen Achtung ! Werkheilgehilfen ! Den W^ eUgehilfen des Gaues ]

1^*- 1 t-hr . Hessen Nassau ist Gelege ___
'
. . r . - n u.- nKr>riifnno teil zu : I

Weiblich

Lmpfangsfräul . oder
fürFr .

Sprechst .
T.20684. Adr .TV.Dv

Scftöfu

VARIETES

Theodor Werner /
neuen und wiedergewonnenen selbständigen
l mit vorgeschriebener Meldekarte ( erhältlich l '

nurWeberg « sse30

LICHTSPIELE

Mieterlässig u. kinderlieb

gesucht .

L 767 TV.

hMMta .

1-2 Zim ., leer , sof . » vf 1331 «L 764 TV.ges .
ses .

WOHNUNGSTAUSCH

Kulturfilm , Wochenschau .träumt nebstdasselbe

1.40 m. 35.- . zwei ! K 771 TV.
19 Uhr . Weißen -

icr - Netztrafo ,
Tausche meine s <

110-220geraum . 3-Zimmer -

T 773 TV.ges .

TAUSCHVERKEHR

Taosche weiße gut !2 P, Henensdndic ,
crh . , seid . Kostüm - 1 gut erh ., Gr . 43 u .

Groß ,werden . KAUFGESUCHE

Mineral - Milcheiweiß

, Leica oder

Tausch Frankfurt a

zu erfragenAdr .

STELLENGESUCHE
Bbeinstraße 47Union - Theater .

Weiblich Männlich

TauscheFerm .

VEREINSNACHRICHTEN

UNTERRICHT

Puddingpulver
VERMIETUNGENGESCHÄFTSANZEIGEN

kirche . Mietpreis

wagen
ges .

ges .

3— 4- Zim .-Wohnung ,

ges

Ernst . MIETGESUCHE

VERKÄUFE "bmck/njd :

2—3- Zim .-Wohnung Erv . Beamtenrfippaar Tagbl - Verl .
gesucht , jetzt od .
später . W 755 TV .

NIVEA

1 P. Rinderst iefei¬
chen , Gr . 23 , gut

, ,Heimkehr ins Glück “
Rühmann . Luise Ullrich .

Ifcjähr . mit Steno -
u . Schreibm .-Kennt¬
nissen sucht Büro -
lehrst . H 723 TV.

KINDER

PUDER

haus ,
Keller .
Miete
D 768

OeffeotliohrechtL Leben » - und
Renten - Versicherungsanstalt .

Zimmer , möb ! , frei
Herderstr . 13, 2 r .

, Kinder - Stiefel und
I Halbsdtuhe . Gr . 27-

äiztlidie
gesucht .

895iKX « it2j » | 15.73l2a « >» e0 RM
H6 <* efe * ttrittsaher 66 Jetae

geordnet :
1. Alle freien ,

v elcher Art ,
F 772 TV.

weinrot ,
erhalt .,
ISO.- .
nur von
Adr . im

Suche Lehrstelle als
Blumenbinderin . —
F 767 TV.

Biete 3-Zim .-Wohn .
mit Etagenheizung ,
Bahnhofsnähe . Ang .
E 762 TV .

! Zimmer .
Balkon .,
3 . Et , an
tat . Dame
mieten . G

Mansard .- Südzimmer
mbl .. heizbar, , oh
Pension , Nähe -Kur¬
haus zu vermieten
D 774 TV

Servierfräulein sucht
Stellung , evtl , auch
für Saison . Angeb .
S 770 TV.

Frau sucht Treppen¬
häuser zu reinigen .
K 769 TV.

Weinschrank , ?isen *
gesucht . GRauchtisch , modern ,

48,— . Adr TV. Dm

Nachhilfe -Unterricht im Turnen f . lOjähr ,
Schüler ges . D 775 TV.

2 Harmoniums vermietet
Taunus straße 13.

3 -Kronen -Lichtsniele .Sehierstein
, ,Das große Spiel “ .

gläser 1.» bis 1.50,
weiße Tucbmütze f .
alt . Herrn . 5.- , atl .
gut erh . Anzus . ab

Marabuhut ,
eleg . g.

THEATER - KURHAUS

Gaskocher , 1- od . 2fl,1 >:es . Photo -Bodm *'

Weinflaschen , Sekt - . Weinbrand - u . Rot¬
wein flaschen kauft u . holt ab E. Klein .
Wesfendstraße 15. Telefon 25173.

Wohn - Schlafzimmer ,
mbl . , N. Taunusstr .
od . nähere Umgeb ,
gesucht . Angebote
B 764 TV.

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden . Taunusstr . 9, Tel . 59446,
23847 23848 23849 23880. Spedition
Möbeltransport . Lagerhaus

Beginn : 15.00 , 17.15. 19.30 Uhr . Jugend
hat Zutritt . Keine telefon . Bestellungen .

tauschen Angebote
B 774 TV,

4-Zimmcr -Wohnung
in gutem Hause ,
bis 1. Stock , ges .
Biete 3-Zim .-Wohn .
mit Etagenheizung ,
Bahnhofsnähe , Ang .
F 762 TV.

mit : Heinz

Deutsches Theater , li . 11. 5., 18 .30
b . n . 21.15 Uhr , B 29 : Ein Maskenball .

Tausch Frankfurt n
Wiesbaden . Tausche
sehr große schöne
1-Zimmer - Wohnung
Kaiserstr . 73 . 4. St
gegen kleine 2-Z .-
Wohn . T 759 TV.

monatl . nur 70 M._
suche 4— 5 Zimmer
in Willen -Gegend ,
Mietpreis monatl
bis 175 Mk . Ang .
F 729 TV.

Wochenschau . Für Jugendliche nicht zu -
gelassen . Keine telefon .- Bestellungen .

Ludwig - Str 9 , p . n Moritzsir 10.

Hausmeisterstelle m .
schöner Wohnung
von Familie mit 2
gut erzog . Kindern
gesucht . Angebote
G 769 TV.

in gutem Hause .
Nahe Ringkirche o .
Bismarckring Garage u . Garten

am Stadtrand in .
Mainz . Auch Ring¬
tausch . Vermittler
erbeten . A 300 TV.

Hausmeisterstelle m .
Wohnung von jung
Frau mit Kind ge¬
sucht . Heizung u .
Treppenhaus wird
mit übernommen .
Angebote u: E 768
Tagbl -Verl .

Suche für eine Woche
ein Zimmer mit 2
Betten Nähe Fried -
richstr . Zuschrift ,
erbittet Kurt Braurt -
gard , Werdau i . S ..
Greizer Straße 76.

Main - Wiesbaden .
Biete in Frankfurt
schöne 2-Zimmer -
Wohnung mit groß .
Mansarde , Heizung
Bad , wann . Wass . ,
suche in Wiesbaden
ähnliche Wohnung
oder größere . An¬
gebote nnt . F 778
an TagbL -Verl .

Herren *.-Lampe 34.-
Anz . Dienst , nadim
6-7. Lewalter . Karl -

Zimmer , gr . , sonn . ,
rnübl . , an berufst .
Dame zu vermiet
(Nähe Walkmühl -
str ) , o . W. u . Bed
K 763 TV.

Hm .- od . Speisezim .
(mod .) , gut erhalt . .

Ueberg .-Maatei , gut
erhalt ., , kl . Figur ,
ges . M 771 TV.

Biete schone 5-Zhn .-
Wohng . mit groß .
Balkon , Nähe Ring -

3-4räum . Wohnung
mit Bad und evtl . .
Heizung , in Wies - !
baden u . Umgebung
ges . M 769 TV,

Adr , im TV. Du

Rentenempfänger s .
täglich für einige
Stunden Beschäftig .
M 767 TV.

Spiegel mit schön .
Holzrahm ., 80X115 .
25.—< Verdunkel .-
Roll . 1 m br . . 3.—,
verschied . Bilder -

Knrhaus Dienstag , 11. Mai , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 und
19.30 Uhr : Konzert . Leitungr A. König .
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gesucht . Telefon .
Angebote 25936.

Suche gut erhaltenen
Gasback - od . elektr .
Herd zu kauf . . od .
geg . 2 gut erhalt .
Steppdeck . (Kraus¬
wolle ) , 80 Mk .. zu
tauschen . Angebote
Ä 336 TV

2 Zim ., auch Mans .-
Wohn . , von Rück¬
wanderer möglichst
baldigst gesucht .
D 777 TV.

2 Betten mit M. ,
Roßhaar , 120 Mk . .
Regulator , reparat .-
bed . , 25 Mk . , sch .
Petroleumlampe 8.-
Hörappar . Siemens
100.- . W. Kilian ,
Dotzheim,Oberg .37,
nach 6 Uhr abends

Nr 21, Part .
Bally -Sonunersanda -
lette mit Keil , bl .-
rot , Stoff , Gr .371/»,
sehr gut erhalten ,
schwz . Sportschuh, ,
Blockabsatz , g. er¬
halt ., Gr . 38, geg .
gleich wert . Schuhe ,
Gr . 381/8- 39. zu t .
Kästner . Taunus -
Straße 4 .

Gasbackofen , g. er -' halten , ges . , evtl .’ gegen Herren -Fahr¬
rad zu tauschen .

- Adr , im TV. Do

D.-Halbschnürschuhe
(sdiw .) m . h . Abs . ,
gut erh ., Gr . 41 ,
geg , and . D .- Ha !b -

Teilwohnung , 2 Zim .
u . Küche , in ruhig .
Hause Nähe der
Ringkirche zu vm .
E 772 TV.

Vber 3 Milliarden RM
GümL Tarife f. VersicbeniflM »
zwecksapäLA .usaiener (LTochter
od . BerateeosbilduDg tLSohoeu .

5OOO . - RM

fällig bei Tod , späteste « ms
65. Lebensjahr kosten monatuoh
eioschh Vera .-Steuer bei einem *
EintrittMlter ▼. beispielewee ^

Buchhalter möchte
sich durch Beitra -
guag von Büchern
betätigen . Angebote
S 773 TV.

Tausche meine -sonn .
3-Zim .-Wohng , mit
großer Mansarde u .
Bad <2ec 2-Ziro -
Wobnung mit Bad .
B 768 TV.

Rieschelgrude (An-
schaffungspr . 530.- )
gut erh .. wird geg .
2 gut erb . Teppiche
od . geg . einen Tep¬
pich ir , 6 Wohnzim¬
merstühle getauscht
K 746 TV.

Kopfhaut massieren I Möglichst jeden
Tag ! Das fördert den Haarwuchs .
Richtige Massage : nicht reiben , sondern
Kopfhaut mit Fingerspitzen hin - und
hersdiiebei . lockern ’ Auch bei der
Kopfwäsche mit dem nicht - alkalischen
: .Schwarzkopf -Schaumpon *‘.

Pelzmantel , dkl ., gut
erh ., Gr . 46, ges .
W 756 TV.

Kinderstühlchen , gut
«' S guten

Kinderklappwag . zu
tauschen gesudv
Geng , Nerostr . 27.

3-Zhn .- Wohn . nach
Wiesbaden , eventl .

•etwas außerhalb , .
wo etwas Kleinvieh I
gehalten * w . kann .
Biete dafür eine
3-Zim .- Wohng . in
Bad Ems in schöner
herrlicher Lage an .
der Lahn , sofort 1
od . 1. Oktober . —
A 351 TV.

Teilwohnung . lerr (2 Zimmer , wenn mög¬
lich mit Küche ) in gutem Hause , evtl ,
in Villa , von jungem Ehepaar sofort
oder später gesucht . T 776 TV.

BndierfScJjcpenhauer
Goethe , Schiller
u . a .) u . Bücher f .
höh . Schüler , Je
0 .60-6 Mk . Rauen -
thaler Str . 17, 3 I .

•Apollo -Theater . Moritzstraße G.
„ Die Entführung “ . Ein entzückendes
Lustspiel mit Gustav Fröhlich , Marie -
luise Claudius . Theo Lingen . Dieser
Film spielt sich ab an der Küste der
Riviera . Mit fröhlicher Musik und be¬
schwingtem Tanz unter den Sternen des
Südens , verbunden mit Heiterkeit und
Liebe . — Jugendliche nicht zugelassen .
Anfangszeitenf 15.00 , 17,20 , 19.45 Uhr .

leer , auch Mans . ,
gesucht . — Gasan¬
schluß . Wasser u .
Licht sehr er¬
wünscht . Preisens
F 771 TV.

möbl . .
Sonne ,

beruf s -
zu ver -
756 TV.

Stütze , ältere , von
älterer , leidender
Dame ges . Forst¬
straße 35.

heute seltener , abernoefr immer
ein wundervoller Nachtisch .

Reese -Gesellschaft , Hameln

Biete gr . Wohnküche
(mit efg . Abschluß ,1 Klosett u . Keller ) .

H/s moderne Chemie
fand den Weg , lebenswichtig «
Mineralstoffe mittete Phaeptw
säure so an Milcheiweiß oaSR

Mädchen,saub . .fioiß . ,
kinderlieb , f . Ein -
familien -Haus ge¬
sucht . A 345 TV.

Tausch ! Gesucht 6-
bis 7-Zim .-Wohng .
od . Einfamilienhaus
mit Heizung , mögt
m . Garten , ln gut .
Wohnlage in Wies¬
baden . Geboten :
6-Zimmer -Wohnung
mit Heixg . in Ein¬
familienhaus mit

Park - Lichtspiele . W .-Biebrich .
Heute letzter Tag Marianne Hoppe und
Fug . Klöpfer in „ Stimme des Herzens “ .
Das von Irrtümern und Leidenschaften
bewegte Schicksal einer schönen Frau .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be-
ginn : 15 und 19.30 Uhr . 1

Mansarde .
Adolfsallee ,
25.60 Mk

TV .

1 Zimmer u . Küche
od . 2 1. Mansarden
mit Gas u . Lickt
ces . Adr . b , Lied ,
Kl .Schwalb . Str . 4,1

1 Zim . u . Küche , leer
evtl . Teilwoh . . i . g
H , ges . G 759 TV.

4—5-Zim .- Wohnung
mit Zubehör zum
1. Juni od . später
gesucht . Preisangeb .
an Postschließfach
427 in Aachen .

Fremdenzimmer in
Villenwron Lü¬
becks . Zu erfrag .
Hotel „ National “ .
Taunusstraßi 21,
1 bis 3 Uhr nachm .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , 15.00 , 17.15 Und 19.30 Uhr ,
den großen Tobisfilm : „ Die große
Nummer “ . In den Hauptrollen Lcnv
Marcnbadi . Rudolf Prack . Paul Kemp .
Charlott Daudert . Die neueste,Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat Zutritt , aber keine Kinder unter
aecks Jahre .

4-Zirnmcr -Wohnung
mit Küche und Zu¬
behör , Part . (evtl .
1 Stock ) sofort ge¬
sucht . Biete eint ,
gleiche Wohnung
m . Balkon . 2. Stdc „
in sonniger , freier
Lage des Blücher -
platzes . Angebote
D 771 TV.

Ich suche für zwei *
Tage in der Woche
Stundenhilfe in
meinen Haushalt , -
baldmöglichst . — 1
Frau von Henning .
Nerobergstr 19, P .
Telefon 26047-

Knabenstieftl , guter -
halt . , Gr . 38 geg .
gleichwert . Gr . 40,
sowie Ziehharmo¬
nika geg . Dreirad
zu tausch , Wagner ,
Ekonorenstr . 7 P.
Ab 14 Uhr .

veriäss . , tägl . vor¬
mittags 2 b . 3 Std .
zum Kartoffelschäl .
u . Spülen gesucht .
Gasthaus „ Stadt
Biebrick ' . Albredtt -
straße 9 , 1.

Wohn .-TauschLübeck
Suche in Wiesbaden
in Vilkngegend
moderne 3-Zim .-
Wohnung . — Biete

Gebe gut erh . weiß .
Metallbett , suche
Spiegelschr . Ang .B 760 TV.

DKW. . - Motorrad -
Räder o . Felgen
ges . W 773 TV.

Großwäscherei Wilhelm Dörr W.- Bierstadt ,
Telefon 25137, eigene Filialen in Wies¬
baden . Klarenthaler Str . 4 . Saalgasse 38.
in Mainz Augustinerstraße 26, Hintere
Bleiche l2V1n , Geschäftszeit von 8 bis
12.30 und von 14.30— 18 Uhr .

Geboten wird mod .
4-Zimmer -Wohnung
mit Bad . Mansarde
usw . . einsdil . Hei * .
97 M., gesucht wir-d
kl . mod . EinfamiL -
Haus mit Garten ,
oder 4—5-Zimmer -
Wohnung in 2- bis
3-FamiIienhaus mit
Garten . Mietpreis
bis 180 Mk .. ent¬
sprechend höher .
A 354 TV.

Tausche guterhalten .
> Paddelboot , 2sit *. ,

sowie Zelt , gegen
Foto -App ., Anzug
oder sonst , getrag .
Kleidungsstücke ,
alles gut erhalten .

Schon *v Großvaters Zeiten
war der

Zinsserkopf

in Wies -
oder Um -

IV . Ea
l, dklbt .

e . 30.- .

Hausgehilfin oder
Pensionärin von
9 Uhr bis über
Mittag an 3 oder
mehr Werktagen ge¬
sucht . Vorst . 9- 15
od. nach 18 Uhr
K.-Fr .-Ring 11. 1 r

Stellung des gl ., od .
als Bote (Bank ) od .
Aufseher Guter
Leumund Angebote
D 770 TV.

Seit 1864 J. u . G . Adrian , Spedition ,
Möbeltransport . Lagerung . Fernsprech -
Sammel -Nr . 59226.

2-Zimmer -Wohnung ,
schöne , abgeschl ..
in guter Lage , evtl ,
mit Bad u Heiz ,
gesucht . Tellwohng .
angenehm . Angeb .
unt . E 773 an den
Tagbl - Verl .

Wohnung . Vorderh . ,
Nähe Bismarckring .
Suche abgesdil . 1-
bis IV, - Zimmer -
Wohnung . ebenfalls
Vdh ., evtl . m . Bal¬
kon S 70» TV.

Sozialrentner , lang¬
jährige Zeugnisse
als Pförtner , sucht

Schlafstelle , sauber ,
an berufstät . Herrn
zu verm . Graben¬
straße 24. 2. St . Puppenwagen , groß ,

mod . . Riemenfed . ,
geg . D .- Fahrrad zu
tauschen . Adresse
Tagbl - Verl . Da

Biete elektr . Koch¬
platte , 220 Volt ,
suche mod . guterh .
Badeanzug , Gr 44-
46 , Btebridi . Frank¬
furter Strane 79.

erh . , gegen eben¬
solche . Gr . 25- 26,
von 19 bis 20 Uhr .
Adr , im TV . Dy

1 P. Zugpumps , br ..
gut erh ., flach . Ab¬
satz . Ledersohle,37 .
gegen Paar Sdrohe
m Blockabsatz , Gr .
36V1/37 , g . e ., z . L
W.-Biebridi , Frank -
fttrter Str . 79 . 2 r .

hoch ^ Dorthin . 58
cm , verstellb .Platte .
Dreifuß . 250 Mk . .
Tel .22902 , anzuseh .
ab 9 Uhr od . irisch .
19 u . 20 Uhr . Adr .

45 , Fruchtpresse
geg . Damcnsdmhe
Gr . 37/36 D - Ski¬
schuhe , Gr . 38, u .
Küchenwaage . aalet

Sit
erb ., zu tausch .

ebstdckel .Sduper -
straße 13, 1.

schuhe m . fl , Abs .J
Gr . 40, za tauschen
ges . na di 20 Uhr .

Dickwurx , 30 Ztr .,
u , Wirsingpflanzenji
abzugeben . Steiger .)
Erbenheimer Höhe .L

Scala , Groß - Variete . Tel . 2a9a0 .
Täglich 19.30 Uhr . Die Presse schreibt :
Ein herrliches Frühlings -Variete - Pro -
gramm , u . a . Adi Band , charmante
Tänzerin ; Edi Laider , dänischer Rund¬
funk - und Schallplattensänger ; Bruns
Jolanda und Partner , phänomenale
Handakrobatik ; Erna Hansen -Wehnert ,
Deutschlands Meistersoubrette ; Renato
Medini Co . , Leiterequilibristen ; Rolf
Siegbert . Rundfunkimitator ; Schwestern
Bertis , Akrobatik der Schönheit ; L’Ernea -
Trio , Mensch oder Puppe ? —- Mittwoch ,
15.15 Uhr , Familienvorstellung . Vor¬
verkauf ab 16 ' Uhr .

’Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 2d63 <.
Montag . 15.00 . 17.15 und 19.30 Uhr ;
„ Blinde Passagiere “ . Ein lustiger Pat -
u .- Patachon - Fihn . Weitere Mitwirkende :
Rudolf Platte , Mady Kahl und Marx .
Kupfer . Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendliche zugelassen .

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Dienstag , 11. Mai . 19.30—21.40 Uhr ,
letzte Vorstellung vor den Ferien : „ Das
Konzert “ . Als Gast : Walter Reymer
vom Volkstheater Wien .

gesucht . L 754 TV.
Gartenschirm zu k .

ges . ev . zu tausch ,
geg . guterh . Fuchs -
pelz , (gef . Blan -
fuchs ) . G 774 TV.

Anordnung zur Wohnraumlenkung . Auf Grund der Verordnung
zur Wohnraumlenkung vom 27. 2. 1943 (RGBl . I , S. 127) üw |
der Ausführungsverordnung hierzu vom 3. 4 . 1943 wird an -

Weibl . Kraft mit kaufm . Kenntnissen für
Lohnbuchhaltung sof . oder später ges .
Angeh mit Lebenslauf . Zeugnisabschr .
u . Gehaltsanspr . an Didier -Wcrkc AG . ,
Werk Biebrich . W .-Biebrich .

Seit

75 Jahren

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute , Montag , letzter Tag : „ Ehe in
Dosen “ mit R. A . Roberts , Leny Maren -
bacb , Johannes Riemann . Jugendliche
nicht zugelassen . Ab Dienstag „ Haupt¬
sache glücklich “ mit Heinz Rühmann .
Hertha Zeller . Ida Wüst . Anfangszeiten :
Wb . 15. 17.15, 19.30 , So . ab 13 Uhr .

WNU IINMICI » ! ygea letangm $* .SWL

nicht bezogen werden .
4. Die Wohnungsuchenden der bevorrechtigten und be¬
günstigten Vblkskreise erhalten vom Stadt . Wohnungsamt
Mietberechtigungsscheinc in blauer , alle anderen Wohnung -
suchenden Mietbcreditigungsschelne in roter Farbe .
5. Die Mietbereditigungsscheine sind mit vorgesdiriebenem
Formular beim Städt . Wohnungsamt zu beantragen . Die
Vordrucke werden dort ausgegeben .
6. Verfügbare Wohnungen werden durch Aushang beim Städt .
Wohnungsamt , Rheinstraßc 22, Eingang , mit nachstehender
Unterscheidung bekanntgegeben : Die Wohnungen zum An¬
mieten durch Inhaber des blauen Mietberechtigungssdiemes
erscheinen zwei Wochen .auf dem blauen Teil des Aus¬
hanges und , wenn sie in dieser Frist von den bevorrechtig¬
ten und begünstigten Volkskreisen nicht in Anspruch ge¬
nommen sind , auf dem roten Teil des Aushanges . — Woh -
nungstauschwünsche werden ebenfalls durch Aushang beim
Stadt . Wohnungsamt Interessenten zur Kenntnis gebracht .
7. Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung in Kraft . Wiesbaden , den 7. Mai 1943.

Der Oberbürgermeister .

“
1vT : Kieferrstüre .i i « - ^Obstkelter , .kl . . 30

—3—Iks Gartenwalzc 3. .- cm Durchm . . gcs .Birkenstraße Nr . 6^1 p. -rv
(Waldstr .) ab Mön - UH --
tag nach 18 t 'hr . « uosti . G!»<te zu

— —------------- kaufen od . leihen

Matratze . 3t . , 90X
180. Wolle . P.oßh .
o . Schlaraffia , $. e . .
ges . B 742 TV.

Couch oder Sofa ,
mögl , m. 2 Sesseln ,
gut erhalten , ge¬
sucht . A 351 TV.

Wohnungs - Tausch .
Von Bad Erna nach
Wiesbaden w . eine

Deutscher Alpen -Verein Zweig Wiesbaden .
Wanderung am Sonntag , den 16. Mal :
Schwalbach , Aarhöhenweg , Hohenstein ,
Adolf sedt , Sdiwalbadi (Rucksackver¬
pflegung ) . Treffpunkt 8.30 Uhr pünkt¬
lich Bahnhof Dotzheim .

Ufa - Palast Wilhelmstraße 36 WÄS
In Erstaufführung : „ Du gehörst zu
mir “ . Ein Ufa -Film mit Willy Birgel .
Lotte Koch , Viktor Staal , Albert Hehn .
Ferner der farbige Kulturfilm „ Mär¬
kische Fahrt “ und die neue deutsche

Sitzbadewanne , Zink !Gasherd m . Ba-
mit großem Rand , gesucht . B 759 ___20.- , Blumentisch . Kocher , elektr . gebr . Rasenmähmaschine
Metall , mit Fisch - od . Taudisieder

jnod .r oder kompl .
Ztmmer , gut

14 Tage gesucht .)
Brühl , W.-Dotz - ;
heim , Obergassc 68 -

Frau , sauber u . zu -

Zimmer , gut möbl ..i . .
mit Heiz . u . fließ ., ba ? en
Wasser , Geg . Nero - J Tvtal oder Parkstr .J H _________
von höherem Be- |2- 3 Räume , größere ,
amten mögl . bald ]

*
gesucht . Angebote

biuse , Gr . 46 geg .
g . erh . Som .-Kleid ,
Gr .40, evtl . Zuzahl .
Schmitz , Schwalb .
Str . 69 , Hth . 2 r .

Tausche 1 P. Dam .-
Sdiuhe (38) . gut
Marsdhstiefel (44) .
oder Damenschuhe 1
(39Vt) , alles gut
erhalten . Adresse
im Tagbl .-VL Dw

Spielsachen f. Ijähr .
Kind sofort ges .
G 771 TV.________

Ofen , kl . , gut heiz . ,
gesucht Schlichter -
straße 8 , ' 1. Röll .

Kleiner Ofen oder
Herd gesucht , Ang .

E 754 TV.
Stoff schuhe , blaurot . -

gut erh . . Gr . 40, *
mit flach . Absatz ,
geg . gut erh and .
Schuhe mit hohem
Absatz zu tausch .
R . Duntz , Johannis¬
berger Straße Nr . 9 ,
1. Stock . .

BfSe verstellbaren '
Liegestuhl m .Leder -
kissen , gut erhalt . ,
gegen 2 ebensolche
Korbstühle , evtl .
Aufzahlung . Näh .
Rau . Wiesbaden .

. Hochstr , 4.

Walhalla -Theater . Film - Variete
Der kleine Grenzverkehr . Ein neuer Ufa -
Film mit Willy Fritsch . Hertha Feiler ,
Heinz Seltner , Hilde Scssak , Charlott
Daudert . Musik : Ludwig Sdimidseder .
Spielleitung : Hans Deppe . Eine heitere
und abenteuerliche Liebesgeschichte aus
der noch garnicht so lange zurück -

■liegenden Zeit , in der zwischen dem
Reich und Salzburg noch Zollschranken ,
Paßkontrolle und Devisenbestimmungen
standen . , . Wochenschau — Kulturfilm .
Wo . 14.30, 16.50 . 19.30 Uhr . Jugend -
lithe nicht zugelassen .

Photo - Appsrzt ges . |Wohnzimmerschrank ,
K 776 TV . . . .

das Zeichen

2
, der Firma

injjer & co

LEIPZIG
'

Heilkräeter

Seg.
zu
W 771 TV.

Volt . Ein u . Vollw .
4-Volt -Heiz . 15 M.
Ktrlstr . 38, H . P . 1

Meiller Handkipper¬
pumpe für LKW.
180.- . Tel . 21129.

Tausche Herr .-Rad
mit guter Bereif . ,
fahrbereit , gegen
guten Linoleum -
teppicb (kein Stra -
gula ) , 2X3 m An¬
zus . zw . 14- 15 Ühr
Erathstr . 3, 3.

Bücherbrett (Mahag .)
25.- , Spiegel , 65. 85
cm . . 10.- , Ofen¬
schirm (Nußbaum )
mit Gobelinstickerei
60.- , 5 Bilderrahm .
(Nußbaum ) ä 5.- ,
KJeldcrbüste , Gr .44,
5.- , Gartentisch m.
Rohrbank 40.- . Gi¬
tarre m . Noten 40.-
Dornauf , Klopstock -
straßc 12. 3 , von
1-3 u , nach 7 abds .

Federn 25.- , Tisch 12,
Kohlenkasten 4.50
Dotzh . Str . 56, P. ■

Ladentheke , cd . 3 m *

lang . 25.- . Vormitt ,
besichtigen bei
Wiegel & Co. ,
Gr . Burgstr . 3,

D .-Kleid u . Badeanz .
Gr . 42-44, » . g. e„
ges . Großmann .
Wellritzstr . 15.

Damen - Stridc - oder
Berufsjacke , Gr .40-
42, gut eck ., ges .
F 751 TV.

Kindcrmädel zur
stundenweisen Auf¬
sicht für 10- Monat -
Zwülinge gesucht
Frankfurter Str , 34

Stundenfrau , kinder¬
lieb , für halbe
Tage in Haushalt
ges A 344 TV.

Alexandrastr . 9.
Tausche ger . 2- Zim -

Wohnung m. Bad
und Balkon . 45 M.
monatl . (Nerotal ) ,
Teilw . mit eigenem
Eingang gegen
3-Zimmcr -Wohnnng
mit Bad ü. Heiz ,
Nähe Kaiserhof . —
E 777 TV.

nessen - massau isi vreiegeuuciv ,
grnden Lehrgängen mit staatUcher Abschlußpruftmg tedzu .
nehmen : Erster Lehrgang in der Zeit Tom 27. t '
zweiter Lehrgang vom 17. 6. bis 30. 6. » 43 : drMer Ldir - |
gang vorn 7. 7. bis 20. 7 1943. Die Lehrgänge finden jeweils
in Bad Homburg v . d . H . statt . Zu den Irnrgangeu .werden :
alle Werkheilgehilfen zugelassen , die eine fünfjährige un -

_
unterbrochene Berufsausübung als solche nadiweiscn können . ।
Die Teilnahme an den Lehrgängen ist kostenlos . Die Prü¬

fungsgebühr beträgt RM 18.— . Meldungen haben zu erfol¬
gen bei der Gaufschabtet !ung Freie Berufe ;Gesundheit ,
Frankfurt a . M., Bürgerstraße 69/77 . Folgende Unterlagen
sind einzureichen : Lebenslauf , Zeugnisse , Zeugnis des . Be-
triebsführers .xaus dem hervorgeht , ob als Betriebssamtater
im Haupt - oder nur Im Nebenamt beschäftigt , ärztliches
Gesundheitsattest , polizeiliches Führungszeugnis , Staats¬
angehörigkeitsnachweis .^

Ariernachweis ^

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
3. Woche . „ Sophienlund “ . Ein bezau¬
berndes Terra - Lustspiel unter der Regie
Heinz Rühmanns mit Harry Liedtke ,
Käthe Haack , Hannelore Schroth . So¬
phienlund liegt im Land der Sehnsucht
nach einem Leben , wie es sich jeder

D.-Badeanzug , gut
eck . , Gr , 40-42 ges .
W 774 TV,

Kleinbildkamera m.
gutem Objektiv ge-
sucht . G 748 TV.

Damen - Pelzmantel ,
mod . , gut erhalt .,
wenn mögl br, .
Gr . 46 , für seht
Figur , 1500-2000 FL
gesucht . S 739 TV.

Küche , od . Küchen -
benutz , an Ehepaar
ab . H 771 TV.

2 Zimmer , leer , mit
Heizung , Küche , in
guter Wohnlage ge¬
sucht . Ungnad ,
Hotel Imperial .

Kinderbett , 70/160 ,
Holz , 4teil . , Spr .-
Rahmen , Matratze ,
80 Mk . 12- 15 Uhr .
Tey , Bierst . Höbe .
Rich.- Wagnerstr . 1

Sprungr .-Matratze .
sehr gut erh . , mit
Bettstelle für 35.-
Lorcher Straße 15.
Part . linfrs .__________

Soft , nickt bezog . ,
30 Mk . Lochmann ,
Friedrichstr . 8, M. 2

Tisch 10.- . Gasherd -
chen , Iflam . . 5. - .
Jahnstr . 16, Hth . 2

Waschtisch m. Spieg .-
Aufsatz für 85 M.
Adr . im TV. Ef

Suche abschließbaren
Abstell - Lagerraum
in Wiesbaden oder
Biebrich , ca . 40 b .
60 qm groß , evtl ,
audi Garage . —
Ruf 61528 .

Stall m . Halle ges .
Ludw . Ulrich , Wage¬
mannstr . 22, 1.

Klei derseh rank ges .
Biete blaue Reit¬
hose . WUdl .. gut
eck . , Tel . 20867.

Schrank , emtürig ,
hcbmal . gesucht .
Telefon 22355 oder
L 775 TV ____

Eisschrank , kl . , ge¬
sucht . 7 770 TV.

Angeb . D 760 TV.
Servierfrl . u . Frau
für Küchenarbeft
sucht Hotel zum
Bären .__

Frauen für leichte
Arbeiten gesucht .
Bilse , Bismarck -

j -ing_ l 1._______
Frau für Wäsche allej

4 Wochen einen Tag ,in Privathaushalt
gesucht . Zu meld .
Tel . 60968.

Metall , mit Fisch - od . Tauchsieder ge-
bassin 15.- . große sudit . L 768 TV,
Kiste , verschließb . .;Bajeofen f Kohlen -
braun gestrichen , feuerung u Bide
5chreinerarb . . l - .- -, wanne , audi Jedes
Adr , im IV . Dp einzeln , gesucht .

2 Fenster ä 5 u . 8.- ,I S 761 TV.
Fenster m . 2 Seiten - ’Obstieiter mit zirka
Äugeln 2,00/1,40 m, > 20 Sprossen und
25.- , Glaswand 3,60 -• Sparherd

'
gesucht .

Stundenfrau . 3mal
wöchentl . je 3 Std .
vormittags gesucht .
Vorzustellen von 9
bis 11 od , 2-4 bei
Schwarz , Wilhelm -
Straße 58 , 3.

Stundenfrau gesucht ,
3X wöchtl . Jacobi ,

j Taunusstraße 75.
Vorzust . von 9- 11,

Stundenfrau , 2- 3X
wchtl . 2-3 Std . ges .
Fehling , Rüdesheim .
Straße 22.___

Stundenhilfe f .Etag .-
Haush . 3X wöchtl .
je 3 Std . gesucht .
Kaiser -Friedr .- Ring
Nr . 76, 3 rechts .

Stundenhilfe , täglich
3—4 Stunden vor¬
mittags ges . Rarl -
str . 15. 2. Stock .

Kinderwagen , g. er¬
halten , ges Herrn
Hahn . Strinz -Mar¬
garethä , Wiesb . 5 .
Tel . Wehen 114

Kinder -Sportwagen
gezuckt . G 768 TV.

Kinder - Sportwagen
gut erhalten , ge-
7sucht. Adr . IV . Vp
Sportwagen u . Kd.-
Klappstühlchen ge¬
sucht . W. Müller .
Biückerstr . 10, Vdh .

Pappen wagen , zlefch

im TagbL -Vl . Dt
Lederhalbsdiuhc , g.
erh . , Gr . 38 . geg .
gut erhalt . Tennis¬
schuhe , Große 38,
cd . Tennisbälle zu
tauschen gesicht .
B 770 TV.________

Tausche 1 P. beige
Lederpumps , Gr .
38 . gut erh . , gegen
guterhalt . Straßen¬
schuhe . fl . Absatz ,
Gr . 38’7», moderne

ges . E 778 TV.
Weißes Metall - od .
Messingbett , glatte
Form , gesucht . —
Schwank , Rheing .
Str . 5 , Hof 1 Iks .

Hausgehilfin , Frau
od . Mädchen , zu¬
verlässig , in allen
Hausarbeiten erf .,
sof . gesucht . Wil-
helmstr . 17, Hochp .

Hausgehilfin in Pri¬
vathaushalt zum
1. Juni tgesucht .
L 765 TV.________

Zimmermädchen ,
Serviererin , Haus¬
mädchen , Herd¬
mädchen für sofort
gesucht . Ferienheim
Kölnischer Hof , KL
Burgstraße 6, Tele¬
fon 26795.

Fräulein oder Frau für leichte Büro¬
arbeiten halbe Tage gesucht . Flotte
Rechnerin . Stenogr . u . Schreibmaschine
nicht unbedingt erforderlich . Zuschr .
unter A 347 Tagbt -Veri .__

Weißzeugnäherin , perfekt in oder auler
dem Hause ges Meldungen Gr . Burg¬
str . 5 , zwischen 9— 12 und 15—18 Uhr ,
Hotel Vier Jahreszeiten .

2— 3-Zim .-Wohnung ,
von ält . Ehepaar
bald gesucht . Ang .
u . F 774 TV,

3—4-Zim .-Wohnung ,
elegant , mit allem
Komfort gesucht .
3- u . 4-Zim .-Wohn ,
k . evtl , in Tausch
gegeb . werd . Ang .
D 762 TV.

Zim . , mbl . evtl . m .
Kost . v . berfst .Hm . .
gesucht . F 775 TV.

Zimmer , sonnig ,
freund !, u . sauber .
möbl ., auch Man¬
sarde mit Kochge -
legenh . . oh . Wäsche
u . Bedienung , von
anständig , berufs¬
tätigen FrI . in gut .
Hause kildigst ge¬
sucht . T ’reisangcb .
H 767 TV._______

Zimmer , einfach . , m .
2 Betten , f . Gefolg -
sch .-Mitgl . gesucht

l Grosch,Moritzstr .lO
Mansarde , möbl ., m .

Wäsche u . Kocheei .
v , / solid . Mädchen ;
gesucht . Angebote '
T 777 TV.________

2 iimmer , leer , mit
Kochgelegenheit in
gut Hause gesucht .
S 756 TV.

Zimmer , möbl von
älterer ruh . Dame
(Pensionärin ) ges .
H 772 TV.

Ruckwedk, gut erh .,
ges Springsbolz ,
Walramstr , 5 .

Klavier gesucht Aß -
geb . A 350 TV.

Geige sofort gesucht .
H 776 TV.________

Radioröhre B L 11,
E B F 11 oder Er¬
satz dafür gesucht .
F 769 TV.________

Akkordeon , 120 B. ,
4diörig , zu kaufen ,
eventl . gegen ein
Akkordeon . 80 B. .
und Zuzahlung so¬
fort gesucht —
W. Klein . Oranien -
str . 25. Tel . 20784

Mädchen , ält . . saub ..
zuverl . , für jetzt
od . spät , für Küche
u . Hausarbeit nach
auswärts gesucht .
W 741 TV._______

Kindermädchen oder
Frau f . halbe Tage
ges . B 777 TV.

Zimmer , eleg , mbl . .
K.-Friedr .- Rg . 54 , 1

Schlafzimmer , mbl . ,
Eing . sep . , an Hm .
sofort zu vermiet .
D 773 TV.

2-Zim .-Wohng „ Vdh .
2. St . , geg leeres
Zim . od . Mans . m .
Licht u . Gas z , t .
B 771 TV.

Tausche 21/» Zimmer
(Neubau ) Waldstr .
Part . . Miete 35 M. ,
fast neu hergestellt ,
gegen 3—3 *7$ Zim .
in der Stadt . Ang ,
B 773 TV.

Tür , eiserne , mit
Rahmen ungefähr
50-90 br . , 1,20-1,90
hoch , Blende m .Rah .
ca . 50X 60 . gesucht .
L 756 TV.__

2 gr . Philodendron ,
gr . Gummi bäum ( u .
div . Pflanzen 1 zur
Dekoration gesucht
Walkmühlstr . 61,11

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Ehe man Ehemann wird “ ._________

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
, .Sonntagskinder “ . Jugendliche ab 14 J .

I Suche 2—3 Zim .-'
Wohnunng . Born¬
mann . Oranienstr .
Nr , 31, 1. St .

2 Zimmer u . Küche ,
Frontsp . . in Villa
ges . Es kann 1 Zim .
mit Neben raum ,
Gas , Elektr . , auch
in Villa , Frontsp ..
in Tausch gegeben

Wohnungen sind mit vorgeschriebener Meldekarte ( erhältlich
beim Städt . Wohnungsamt ) binnen -einer Frist von 7 Tagen
dem Städt . Wohnungsamt ) zu melden , des sie erfaßt und I
die Erfassung schriftlich mitteilt . .
2. Die Vermietung von Wohnungen darf nur noch an Per¬
sonen erfolgen , die den vom Städt . Wohnungsamt ausge -
gestcllten ..Mietbcrechtigungssdie i/n “ besitzen .
3. Jeder Mietvertrag bezgl . selbständiger und getauschter
Wohnungen bedarf zu seiner Gültigkeit der Genehmigung
des Städt . Wohnungsamtes . Vor Erteilung dieser Genehmi¬
gung darf eine Wohnung , auch im Wege des Tausches .

2—3-Zim .-Wohnung
m . Bad in W.-Bier¬
stadt od . näh . Um¬
gebung gesucht .
Biete schöne , große
2-Zimmer *Wohnung
mit Bad u . Heizung
(Südwest ) . Angeb
E 774 TV.________

Wohnuugs - Tausch
Hagen Westf .- Wies¬
baden . Biete in
Hagen sch . 3 Zim . ,
Küche , Bad , Balk .
Heiz . , suche gleich¬
wertig in \^ es -
baden . T 772 TV .

Suche 3-Zim .-"Wohn .
Vordeck , Miete bis
60 Mk . , biete 2-Z.
Wohnung . Garten -

schrot AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Gr . 40-4? ■■ 1,1 — — » ..... .....

Damen -Fahrrad ges .
H 774 TV.

Mädchenfahrrad , gut
erh . . gesucht . Ang .
M 762 TV.

Putzfrau 1X wöch .
4 bis 5 Stunden
und Waschfrau IX
monatlich 1 Tag in
Privathaushalt ge¬
sucht . Angeb . u .
B 721 TV._________

Putzfrau , sauber ,
ehrlich , täglich für
Ladengeschäft ges .
Jacobi . Hotel Rose

Frau zum Putzen d .
Praxisräume für
tägl . 3 Stunden od .
2—3mal wöchent¬
lich Vs Tage ges .
Dr . Lehnert , Tau -
nusstraße 5.

Putzhilfe , zuverl . ,
2X wchtl , gesucht ,
van Gcmmeren ,
Taunusstr . 74.___

Waschfrau , tüchtige ,
einmal monatl . ge¬
sucht . Dr .Hofmann .
Humboldtstraße 17,
Tel . 20988 .__

Waschfrau für alle

Wildiederschehe , w „
(37) , gut erh ., xu
tausch , ges . gegen
ebensolche Gr . 38.
S 759 TV.________ _

Tausche 1 Paar gut
erhaltene schwarze
Wildlederschuhe
(Pumps ) , hoh . Ab¬
satz , Gr . 39, geg .
1 Paar gut erhalt .
Schuhe , Gr . 38. Fr .
Hartheu , Emser Str .

Zimmer , gut möbl ./ —-------- ——,—
von gebildet . , ält .'Z' mmer , grob , leer ,
Herrn (Dauernriet .) ! oder 2-Zim .-Wohn .
in bcss . Hause ges .1 (unmöbl .) m Bad ,
W 759 TV . j von bevorrechtigtem

Briefkasten , Baum¬
säge und Hammer
ges . W 777 TV.

Registrierkasse . —
Suche e. Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion mit min¬
destens 3 Abteil .-
Registern . Angeb .
mit Angabe der
Fabrikmarke , Bau¬
jahr und Preise u .
A. 295 TV.__

Leiterwagen , klein ,
oder alter Kinder¬
kastenwagen ges .
S 777 TV.

Stundenfrau für Büroreinigung (täglich
morgens von 5 .30 bis 7.30 . Sa . von
13.00 bis 17.00 Uhr ) und als Servierhilfe
(täglich von 12 bis 15 Uhr außer sams¬
tags ges . Näheres Hildastraße 8 beim
Hausmeister .

Abfüller für kleinere Limonadenfabrik für
sofort oder , später ges . Es Kommen
auch Leute aus der sonstigen Getränke¬
industrie oder Küfer usw . in Frage , die
eingeschult

*werden können . A 352 TV .

Tausche Motorrad ,
NSU . Quik , general -
überh ., neu bereift ,
gegen Foto -Appar .
od . Rundfunk —
Anzus . von 4 bis
8 Uhr . Adresse im
Tagbl .-Verl . Dx

Herrenrad , gebr . ,geg .
D .- Räd zu tausch ,
evtl . Aufzahlung .
Mflller , Adelheid -
Straße 70?_________

Kindersportwagen ,
g . erh . . geg eben¬
solchen Teppich zu
tausch . Tel . 28145.
Ehrhardt , Tennnel -
badi 71.

H .-Anzug u . Überg .-
Mantel , mittl . Gr . ,
beides gut erhalt . ,
ges . Adr , TV. Ds

Flieger -Uniform fttr
große schlanke Fig .
für m. Schwieger¬
sohn gesucht . Ang .
H 760 TV._______

l P. Stores , gebr .
ges M 777 TV.

Mädch .-Schulranzen ,
Leder , sofort ges .
E 751 TV.

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhofs - Drogerie ! Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel ! Bahnhof -

i Straße 13, Fernsprecher 249442__________
u . sonst . Raucher¬

artikel erhalten Sie stets bei Heinz
Schuster , Zigarren , Oranienstraße 12.

Alte Energeticum - Flaschen werden rum
Preise von RM —.20 je Flasdie zurüdc -
genommen . Kräuterhaus Diät - u . Re-
formhaus . Wiesbaden . Langgasse 8.

Pflichtjahrmädchen
ges , Telefon 23066

Stundenfrau , Smal
wchtl . 2- 3 Std . ges .
Büicwstr . 10, 2 r .
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